
Liebe Mitglieder und Freunde
des Wein-. Obst- und Gartenbauvereins Feuerbach !

Das vergangene Jahr war geprägt durch einen sehr extremen Wit-
terungsverlauf. Der Winter hat sich sehr in die Länge gezogen. Wäh-
rend der Blüte war es teilweise sehr kalt, so dass der Bienenflug 
sehr sparsam war. Dann gab es eine trockene Periode. Und ab 
Ende August hatten wir schon wieder zuviel Niederschlag. War der 
Sonnenschein zwar im Mittel vorhanden, so fehlte er doch durch 
den späten Blühbeginn bei Obstbäumen und Trauben. Frühblühen-
de Steinobstsorten hatten einen guten Ertrag, bei Kirschen und 
Zwetschgen war er eher bescheiden. Die späten "Träubla", Sta-
chelbeeren und Himbeeren kamen mit der Witterung zurecht und 
brachten mengenmäßig ordentlich Kilo zusammen. Das Kernobst 
war teilweise nicht richtig befruchtet was sich an der mangelnden 
Ernte bemerkbar machte. Die Nussernte war sehr bescheiden. 
Dem Weinbau machte die relativ späte Blüte und der nasse Herbst 
zu schaffen. Die Weinlese war daher nicht leicht und die Menge ließ 
zu wünschen übrig. Mit einer guten Lesemannschaft gab es eine 
zufriedenstellende Qualität.

Die Fachunterweisungen im Weinausbau durch Dr. Sibylle A. Krie-
ger-Weber waren alle sehr gut besucht. Die mehrfachen Schnittun-

Wir hatten schon größere und schönere Ernten.

Offizielle Information des 
Wein-, Obst- und Garten-

bauvereins Feuerbach e.V. 
gegründet 1881

Dezember 2013 “D’Grondechte” Heft Nr. 19

Wein-. Obst- und Garten-
bauverein Feuerbach e.V.

gegründet 1881



2 WOGV  12/2013

terweisungen durch Andreas Siegele im Obst- und Beerenschnitt 

hatten eine große Anhängerschar, auch von Nichtmitgliedern. Die 

restlichen Fachvorträge waren hervorragend, doch teilweise war 

die Teilnehmerzahl gering. Die Ausflüge kamen in diesem Jahr sehr 

gut an und hatten begeisterte Teilnehmer. Das Brackefest, die Wein-

probe und das Kelterfest waren vollendete Veranstaltungen mit 

bester Resonanz der Mitglieder und Gäste.

War das Wein-, Obst- und Gartenjahr 2013 nicht ganz unseren Wün-

schen entsprechend, wollen wir mit dem Vereinsjahr 2013 net o'zfri-

da“ sein und allen Helfern und Gästen für den Erfolg danken.

Helmut Wirth Vorsitzender

Internet

Liebe Vereinsmitglieder, früher hat es kein Internet gegeben. Heute 

ist es bei vielen nicht mehr wegzudenken. Wir hatten schon relativ 

früh unsere Internetseite unter http://www.wogv.de. Inzwischen ist 

das Internet die schnellste und kostengünstigste Mitteilungsmög-

lichkeit. Wir sind uns bewusst, dass nicht alle einen Internetan-

schluss haben bzw. haben wollen. Daher gibt es weiterhin 

Anschlagkasten und Pressemitteilungen, schneller geht es jedoch 

über das Internet. Wer seine Internetadresse bis jetzt noch nicht 

dem Verein gemeldet hat, sollte dies tun, an  vorstand@wogv.de 

einfach ein Email senden. Durch das Internet können aktuelle Mit-

teilungen und Änderungen unsere Mitglieder frühzeitig erreichen.

hw

 Impressum
 Herausgeber: WOGV Feuerbach

Linzerstr. 21   70469 Stuttgart   Tel. 81 41 32
 Gestaltung: Steffen Wirth
 Anzeigen: Ingrid Hörenberg, Jörg Pratz
 Druck: Paul Zielfleisch GmbH, Druck + Medien

Wienerstr. 85  70469 Stuttgart  Tel. 851547
 Auflage: 700

WOGV  12/2013 3

Einführung: 56 Weinausbauberatung
1 „D’Grondechte“ 57 Weinbaujahr 2013
3 Aus dem Inhalt 59 Sachkundelehrgang 2013
4 Redaktion

Energiewende:
6 Inserentenverzeichnis

61 Windkraftanlage
HV 2013 Protokoll:
7 Begrüßung Aus dem Beirat:
8 Mitgliederbewegung / 63 Veränderungen 2013

Bericht des Vorsitzenden
13 Kassenbericht Verein allgemein:
14 Wahlen 36 Jahresprogramm 2014
15 Ehrungen 65 Mitgliedsausweis / 
19 Verschiedenes Beitragszahlungen

67 Adressen / Was sonst noch war
Jugendarbeit:

67 Anträge Hauptversamm-
20  Schule

lung 2014
69 Runde Geburtstage 2014Feste & Feiern:
70 Vereinsorgane23 Frühlingserwachen

24 Muttertagskonzert
Das alte Jahr geht zu Ende26 Brackefest

27 Kelterfest Für das bevorstehende 
50 Weinprobe Weihnachtsfest und das 

Neue Jahr wünschen wir Ausflüge:
allen Mitgliedern und Freun-31 Frühjahresausflug
den Gesundheit, Glück, 32 Jahresausflug Osnabrück
Erfolg und ein ertragreiches 40 Herbstausflug

67 Jahresausflug 2014 Wein-, Obst und Gartenjahr 
2014.

Aktionen:
41 Arbeitsgruppe Für die tatkräftige Mitarbeit 
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Liebe Leserinnen und Leser, Ohne den ganzjährigen ehren-

mit dieser Ausgabe halten sie amtlichen Einsatz wäre es 

die 19. Ausgabe unseres Ver- nicht möglich, solch ein Ver-

einshefts in der Hand. Wir wol- einsheft zusammenzustellen. 

len Ihnen in bewährter Weise Mein Dank gilt auch den zahl-

einen Überblick über das zu reichen Unternehmen, die uns 

Ende gehende Jahr 2013 auch dieses Jahr wieder durch 

geben, aber den Blick natürlich ihre Anzeigen tatkräftig unter-

auch auf 2014 richten. stützen. 

Ich möchte mich bei den Ich wünsche ihnen allen viel 

Hauptautoren Helmut Wirth, Spaß beim Lesen, geruhsame 

Ingrid Hörenberg, Gudrun Feiertage und einen guten 

Haag und Jörg Pratz recht Rutsch ins Neue Jahr.

herzlich bedanken.  Steffen Wirth

4 WOGV  12/2013 WOGV  12/2013 5
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Allgöwer, Sanitär 5 Pfister, Garten u. Landschaftsbau 7

Apotheke im Marktkauf 12 Raiffeisen Markt, Gartenbedarf 71

ARA, Garten- & Landschaftsbau 25 Ronge, Grabmale 21

Berger, Modellbau 27 Rukwid, Elektroinstallationen 10

Bigi’s Blumenschmuck 53 Schaible Metzgerei 47

Binder, Reisebüro 60 Schairer, Buchhandlung 19

Bollmann, Straßenbau 49 Schlafstatt Samina 49

Bullinger + Lutz, Umzüge 35 Schmaus Günter,Sanitäre Anlagen 37

Dr’Emil, Besenwirtschaft 47 Schneller, Bauunternehmen 64

Engel, Pflegedienst 43 Schneider, Metzgerei 59

Ettengruber, Bad Heizung Solar 55 Schraps, Elektroinstallationen 20

Gaststätte Föhrich 42 Schreiber, Blumen 51

Häussermann, Stauden&Gehölze 32 Schuh Sand, Schuhe 40

Hild, Raumausstattung 39 Siegel, Mosterei 63

Hintermaier, Landschaftsbau 52 SMS, Schreinerei 44

Hofmann, Renovierungen 64 Stöckle, Gartenbau 72

Hübsch, Bürobedarf 22 Streng, Getränkehandel 30

Kimmerle, Fliesen 58 Topic, Bedachungen 5

Lenz, Dachdecker 26 Vogel Garagen, Autohaus 29

Lindner, Käse + Feinkost 39 Wagner, Gartentechnik 56

Mc Cafferty, Holzbau u. Planung 66 Weinsberg. Stadthotel 17

Müller Helmut, Maler 14 WG Bad Cannstatt 66

Mundinger, Glaser 18 Widmann, Bäckerei 16

Niethammer, Schlosser 22 Widmann, Bestattungen 29

Optik Schuppin, Optiker 68 Zielfleisch, Druckerei 4

Wir möchten uns hiermit bei allen Inserenten dafür bedanken, dass sie 
es uns ermöglicht haben, diese Vereinszeitung herauszugeben und 
bitten unsere Vereinsmitglieder, diese Firmen bei ihren Einkäufen oder 
jeweiligen Entscheidungen zu berücksichtigen.
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Die Ordentliche Mitgliederver- Internet, durch die  Presse und in 
sammlung fand am Samstag, den Anschlagkästen veröffent-
dem 29. Juni 2013 in der Kelter licht.  
statt. 104 stimmberechtigte Mit- Der Vorsitzende konnte feststel-
glieder fanden sich ein. len, dass die Hauptversammlung 
Der Vorsitzende Helmut Wirth ordnungsgemäß einberufen wur-
begrüßte in seiner Eröffnungsre- de.
de sehr herzlich die Ehrenmitglie- Die Tagesordnung war wie folgt
der, Mitglieder und Gäste, beson- vorgesehen:
ders Herrn Marcus Lämmle, den 1. Begrüßung
Ersten Vorsitzenden des Kreis-     2. Mitgliederbewegung
verbands der Stuttgarter Obst-     3. Bericht des Vorsitzenden
und Gartenbauvereine.     4. Kassenbericht
Im D'Grondechte Nr. 18 war     5. Wahlen
schon im Dezember letzten Jah-     6. Ehrungen
res der Termin für die Hauptver- 7.  Anträge
sammlung festgelegt. Satzungs- 8. Verschiedenes
gemäß wurde 14 Tage vor der Ver- Seitens der Mitglieder gab es 
anstaltung erneut an den Termin keine Änderungswünsche.   
erinnert und die Tagesordnung im Wurstsalat oder Käseteller als 
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Vesper und die alkoholfreien lung betrug die Mitgliederzahl 
Getränke wurden kostenfrei aus- 557.
gegeben, ohne Anspruch auf Zum 29. Juni 2013 hatte der Ver-
Gewährung für das nächste Jahr. ein 552 Mitglieder. Das Durch-
Erneut hatten 14 Vereinsfamilien schnittsalter betrug 65,13 Jahre, 
mit Lohnmostgutscheinen den die durchschnittliche Mitgliedszeit 
Apfelsaftkauf gesponsert. Wein, 19,89 Jahre.    
das Viertele zu € 2.-, die Flasche Nächster TOP war der Bericht des 
zu € 8.- und Secco 0,1l zu € 2.- Vorsitzenden Helmut Wirth.
wurden an der Theke bezahlt. Auch im vergangenen Jahr konn-

ten sich die Mitglieder schon im 
Helmut Wirth überließ dann das Dezember im Vereinsheft D'Gron-
Rednerpul t  Schr i f t führer in  dechte über das Vereinsgesche-
Gudrun Haag, die über den Mit- hen informieren. Helmut Wirth 
gliederstand berichtete.  dankte allen, die an der Gestal-
Die Versammlung gedachte der tung des Hefts beteiligt waren, vor 
verstorbenen Mitglieder allem Steffen Wirth und der stell-
Anton Eckl, Christel Eppinger, vertretenden Vorsitzenden Ingrid 
Gertrud Linse, Dieter Pfauth, Hörenberg. Leider ist der Posten 
Hans Pomorin, Lotte Schäfer, des Pressewarts nicht besetzt 
Gerhard Schaible, Heinz Schnel- und Helmut Wirth hatte viele Bei-
ler, Ewald Schütze, Otto Übele, träge selbst geschrieben.   
Karlheinz Witzel und Else Zinser Der Rechnungsabschluss 2012 
Austritte aus dem WOGV lag vor und wie erwartet wurde ein 
Yvonne Arnold und Patrick Herz- negatives Ergebnis erzielt, da ver-
er, Werner Dienst, Hans Linse, sch iedene  Anscha f fungen  
Dorothee Mayer, Gert Peters- anstanden. Auf der Einnahmen-
hans, Hansjörg und Monika Rent- seite stand das heißeste Kelter-
schler, Beate und Peter Zweigle fest seit fast 40 Jahren, an dessen 
Herzlich begrüßt wurden die Neu- Samstag und Sonntag der 
mitglieder Umsatz eingebrochen war.
Peter Avelini, Sibylle Baitinger- Mit einem leichten Plus schloss 
Geiß und Hermann Geiß, Man- der gemeinnützige Teil des Ver-
fred, Sanja, Michael und Benja- eins das Jahr ab, hier wurden Aus-
min Gehring, Matthias Geiger, gaben für das „Feuerbacher 
Hannelore und Helmut Jenner, Gedächtnis“ getätigt. 
Mahir Kusumaj, Daniela Schai- Mit dem Abschluss war der Vor-
ble, Erika, Jette und Thore Stöck- stand „net o'zfrieda“. 
le, Johanna und Josef Weisen- In den „Gütla“ waren die Erträge 
burger „net schlecht“ im letzten Jahr, der 
Bei der letzten Hauptversamm- Wintereinbruch bereits im Okto-
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Im Gedenken an unsere verstorbenen Mitglieder

Else Zinser 27.01.2013

Anton Eckl 12.03.2013

Karlheinz Witzel 18.04.2013

Gerhard Schaible 23.04.2013

Hans Pomorin 23.04.2013

Ewald Schütze 24.04.2013

Lotte  Schäfer 28.04.2013

Heinz Schneller 05.06.2013

Emma Übele 08.08.2013

Peter Karcher 18.09.2013

Gertrud Gürr 04.12.2013

WOGV  12/2013 9

Hauptversammlung  -  Protokoll - Mitglieder



Vesper und die alkoholfreien lung betrug die Mitgliederzahl 
Getränke wurden kostenfrei aus- 557.
gegeben, ohne Anspruch auf Zum 29. Juni 2013 hatte der Ver-
Gewährung für das nächste Jahr. ein 552 Mitglieder. Das Durch-
Erneut hatten 14 Vereinsfamilien schnittsalter betrug 65,13 Jahre, 
mit Lohnmostgutscheinen den die durchschnittliche Mitgliedszeit 
Apfelsaftkauf gesponsert. Wein, 19,89 Jahre.    
das Viertele zu € 2.-, die Flasche Nächster TOP war der Bericht des 
zu € 8.- und Secco 0,1l zu € 2.- Vorsitzenden Helmut Wirth.
wurden an der Theke bezahlt. Auch im vergangenen Jahr konn-

ten sich die Mitglieder schon im 
Helmut Wirth überließ dann das Dezember im Vereinsheft D'Gron-
Rednerpul t  Schr i f t führer in  dechte über das Vereinsgesche-
Gudrun Haag, die über den Mit- hen informieren. Helmut Wirth 
gliederstand berichtete.  dankte allen, die an der Gestal-
Die Versammlung gedachte der tung des Hefts beteiligt waren, vor 
verstorbenen Mitglieder allem Steffen Wirth und der stell-
Anton Eckl, Christel Eppinger, vertretenden Vorsitzenden Ingrid 
Gertrud Linse, Dieter Pfauth, Hörenberg. Leider ist der Posten 
Hans Pomorin, Lotte Schäfer, des Pressewarts nicht besetzt 
Gerhard Schaible, Heinz Schnel- und Helmut Wirth hatte viele Bei-
ler, Ewald Schütze, Otto Übele, träge selbst geschrieben.   
Karlheinz Witzel und Else Zinser Der Rechnungsabschluss 2012 
Austritte aus dem WOGV lag vor und wie erwartet wurde ein 
Yvonne Arnold und Patrick Herz- negatives Ergebnis erzielt, da ver-
er, Werner Dienst, Hans Linse, sch iedene  Anscha f fungen  
Dorothee Mayer, Gert Peters- anstanden. Auf der Einnahmen-
hans, Hansjörg und Monika Rent- seite stand das heißeste Kelter-
schler, Beate und Peter Zweigle fest seit fast 40 Jahren, an dessen 
Herzlich begrüßt wurden die Neu- Samstag und Sonntag der 
mitglieder Umsatz eingebrochen war.
Peter Avelini, Sibylle Baitinger- Mit einem leichten Plus schloss 
Geiß und Hermann Geiß, Man- der gemeinnützige Teil des Ver-
fred, Sanja, Michael und Benja- eins das Jahr ab, hier wurden Aus-
min Gehring, Matthias Geiger, gaben für das „Feuerbacher 
Hannelore und Helmut Jenner, Gedächtnis“ getätigt. 
Mahir Kusumaj, Daniela Schai- Mit dem Abschluss war der Vor-
ble, Erika, Jette und Thore Stöck- stand „net o'zfrieda“. 
le, Johanna und Josef Weisen- In den „Gütla“ waren die Erträge 
burger „net schlecht“ im letzten Jahr, der 
Bei der letzten Hauptversamm- Wintereinbruch bereits im Okto-

8 WOGV  12/2013

Im Gedenken an unsere verstorbenen Mitglieder

Else Zinser 27.01.2013

Anton Eckl 12.03.2013

Karlheinz Witzel 18.04.2013

Gerhard Schaible 23.04.2013

Hans Pomorin 23.04.2013

Ewald Schütze 24.04.2013

Lotte  Schäfer 28.04.2013

Heinz Schneller 05.06.2013

Emma Übele 08.08.2013

Peter Karcher 18.09.2013

Gertrud Gürr 04.12.2013

WOGV  12/2013 9

Hauptversammlung  -  Protokoll - Mitglieder



10 WOGV  12/2013

ber richtete einige zum Teil blei- rei Stöckle eingefunden. Der 
bende Schäden an. erfolgreiche Frühjahrsausflug 
Leider mussten einige Wengerter zum Thema Spargel war lehrreich 
ganz zur Firma Kern abwandern, und auch ein Genuss für alle Mit-
da Kern nur noch Trauben reisenden. Regen und kühles Wet-
annimmt. Trotz allem war der Kel- ter am Muttertag verlagerten das 
terbetrieb stabil. Konzert in die ebenso noch kühle 
Die sehr lange kalte Jahreszeit Kelter.
bescherte der Natur zwei bis drei Der Jahresausflug nach Osna-
Wochen Verspätung. Nur ein bal- brück war ein voller Erfolg. Die 
diger Sommer könne verhindern, fachlichen Führungen in der 
dass sich dies auf die Ernte aus- Orchideenfarm und bei der Meyer 
wirkt. Werft in Papenburg, in der Auto-
Mit dem guten Besuch der fachli- stadt Wolfsburg und auch im Pal-
chen Veranstaltungen konnte mengarten in Frankfurt waren 
man zufrieden sein. Leider war hochinteressant. Das Wetter 
dies bei der Herbstfeier nicht der spielte mit und die ausgesuchten 
Fall, sie war sehr schlecht Restaurants erfüllten alle Erwar-
besucht und findet in 2013 nicht tungen. 
statt. Für 2014 wurde der Termin Der Verein sucht noch immer 
geplant, nur sollte hier ein eventu- eine/n Pressewart/in. 
ell verändertes Programm gefun- Wünschenswert sind Computer-
den werden. Mit dem Besuch des kenntnisse und Freude an der Ver-
Frühlingserwachen war man einsarbeit (Beirat). Helmut Wirth 
zufrieden. steht für alle Fragen zur Verfü-
Aus aktuellem Anlass hatte der gung. 
WOGV im April einen Vortrag mit Der Vorsitzende bat um Unterstüt-
Minister Franz Untersteller über zung der Versammlung, damit 
die Energiewende arrangiert. auch für dieses Jahr ausreichend 
Über die möglichen Windkraftan- Mithelfer für das Kelterfest zur Ver-
lagen in Feuerbach – Windräder fügung stehen. 
– berichtete Herr Maxelon, tech- Die Kelterfestkarte war noch nicht 
nischer Geschäftsführer der fertig. Sie wird der Weingärtner-
Stadtwerke Stuttgart. Es sind gemeinde Feuerbach gewidmet 
zwei Windkraftanlagen im und der Kelter. 
Tauschwald geplant. Allerdings Das Kelterfestmotto 2013:
muss zuvor eine Windmessung FEIRA – WO KELTERT WIRD
stattfinden. Leider nur wenige Teil- Aus Anlass des 40. Kelterfests 
nehmer hatten sich zum Vortrag wird ein besonderer Einstieg 
von Herrn Dr. Ernst in der Gärtne- geplant: eine Weinprobe in der 
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Kelter am 26. Juli mit Schwer- dem Motto:
punkt der Weine der Feuerbacher Jede Veränderung birgt auch eine 
Wengerter. Diese werden verkos- neue Chance.
tet und die Gäste erfahren, wo sie Der anschließende Kassenbe-
die Weine erwerben können. Die richt wurde von Rechnerin Bettina 
Moderation macht Wulf Wager Pratz vorgetragen. Die wichtigs-
mit musikalischer Unterstützung ten Daten wurden auf der Lein-
durch Trotzblech. wand wiedergegeben und lagen 
Helmut Wirth bedankte sich für auch gedruckt aus, sodass sich 
die recht tatkräftige Unterstüt- die Rechnerin auf Wesentliches 
zung im letzten Jahr und bat die beschränken konnte.   
Anwesenden wie jedes Jahr ihr Leider hatte der Verein ein nicht 
Möglichstes dazu beizutragen, ganz so positives Geschäftsjahr 
dass ein ertragreiches Vereins- hinter sich. Der gemeinnützige 
und Gartenjahr erreicht wird. Teil des Vereins hatte Ausgaben 
Er rief die Mitglieder und Freunde durch die Wengertersfigur, die am 
des WOGV auf, weiter optimis- Wilhem-Geiger-Platz angebracht 
tisch in die Zukunft zu blicken und werden soll, durch verschiedene 
schloss unter Hinweis auf die neu Fachunterweisungen, die Obst- 
angeschafften ActionFlags mit und Weinbauberatung und diver-

12 WOGV  12/2013

se Vorträge. Ebenso bedacht wur- Manfred Gerlach  und Hans-
den Kindergarten und Schule. Jürgen Kummer um den Prüfbe-
Bettina Pratz dankte herzlich den richt.
Spenderinnen und Spendern des Manfred Gerlach berichtete, dass 
vergangenen Jahres. er bereits auf die 24. Prüfung 
Zum wirtschaftlichen Teil des Ver- zurückblicken konnte. Für Hans-
eins führte sie an, dass dieser Jürgen Kummer war es die erste 
immer noch gut dasteht, was den Prüfung. 
Einnahmen aus den Festen zu Die Vermögenswerte wurden voll-
verdanken ist, obwohl das Kelter- ständig geprüft, die Einnahmen 
fest hitzebedingt wesentlich und Ausgaben des mehr als 
schlechter besucht war als im Vor- umfangreichen Materials in Stich-
jahr, was zu einem Umsatzein- proben. Alle Fragen wurden 
bruch führte. beantwortet. Auch im Namen von 
Notwendige Ausgaben rissen ein Hans-Jürgen Kummer bestätigte 
paar Lücken in das finanzielle Pol- Manfred Gerlach die Richtigkeit 
ster: die Raspel musste repariert des Zahlenwerks des Vereins und 
werden, die beiden vereinseige- des Wirtschaftsbetriebs. Für die 
nen Anhänger wurden dankens- Rechnerin und deren „Einlagern 
werterweise von freiwilligen Hel- der umfangreichen Akten“ bean-
fern in deren Freizeit verkehrs- tragte er eine Entschädigung in 
tüchtig gemacht. Besonders Höhe von € 200.--. 
erwähnte die Rechnerin hier Rolf Dies wurde von den Mitgliedern 
Henne und Klaus Schmidt. einstimmig angenommen.
Fürs Kelterfest wurde ein neuer Die von Manfred Gerlach bean-
Flaschenkühlschrank ange- tragte Entlastung des Vorstands 
schafft, der die Arbeit am Wein- wurde ebenso einstimmig ange-
probierstand  erleichtert. nommen.
Im Keltergebäude wurde Frost-
schutz für die Wasserleitungen TOP Wahlen    
notwendig. Turnusgemäß schieden aus dem 
Leider waren auch für Versiche- Vorstand aus: 
rungen und Energiekosten höhe- Stellvertretende Vorsitzende: 
re Beiträge fällig. Ingrid Hörenberg
Trotz allem könne der Verein posi- Schriftführerin: 
tiv ins nächste Geschäftsjahr Gudrun Haag

Beirat:gehen. 
Brigitte Hintermaier,Helmut Wirth dankte Bettina 
Ralf Sautter,Pratz für ihren Bericht und die 
Karl-Hugo Sigle,mehr als umfangreiche Arbeit. 
Isolde StöckleDann bat er die Kassenprüfer  
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Kassenprüfer:
 Manfred Gerlach Auf Nachfrage gab es seitens der 

Vorstand und Beirat schlugen zur Mitglieder keine weiteren Bewer-
Wahl bzw. Wiederwahl nach §5 bungen. 
der Satzung vor: Die vorgeschlagenen Bewerber 
Stellvertretende Vorsitzende: hatten erklärt, dass sie die Wahl 

Ingrid Hörenberg annehmen. Auf Antrag wurde Hel-
Schriftführerin: mut Wirth einstimmig zum Wahl-

Gudrun Haag vorstand gewählt.
Beirat: Helmut Wirth fragte zunächst, ob 

Brigitte Hintermaier, jemand eine geheime Wahl wün-
Ralf Sautter, sche.
Karl-Hugo Sigle, Da dies nicht der Fall war, wurde 
Isolde Stöckle per Handzeichen von den Mitglie-
Fabian Rajtschan (neu), dern abgestimmt.
der leider aus beruflichen Die stellvertretende Vorsitzende 
Gründen nicht anwesend Ingrid Hörenberg wurde einstim-
war mig gewählt.

Kassenprüfer: Schriftführerin Gudrun Haag 
 Manfred Gerlach wurde einstimmig gewählt.

14 WOGV  12/2013

Die Beiratsmitglieder wurden en in seinem Grußwort, dass beim 
bloc einstimmig gewählt. WOGV Feuerbach sichtbar wer-
Der Kassenprüfer Manfred Ger- de, wie man einen Verein leben-
lach wurde mit einer Stimme Ent- dig halten kann. Der nach wie vor 
haltung gewählt. größte Verein führt vor Untertürk-
Wahlvorstand Helmut Wirth dank- heim, Cannstatt, Stammheim und 
te den Mitgliedern für die Zustim- Möhringen. Vom KOV Stuttgart 
mung. richtete Marcus Lämmle Grüße 
Ehrungen: aus. Den WOGV Feuerbach 
Der Verein hat die Ehrungen der zeichne aus, dass er nicht nur 
Ehrenordnung des LOGL ange- seine Aufgabe Wissen weiter zu 
passt, daher kam es noch einmal leiten erfülle, sondern durch Bra-
zu mehrfachen Ehrungen. Die ckefest und Kelterfest sowie wei-
Ehrenordnung des LOGL ist jetzt tere öffentliche Veranstaltungen 
t r a n s p a r e n t  u n d  l o g i s c h  seiner gesellschaftlichen Verant-
geschlossen. Als noch zu verbes- wortung nachkomme. Andere Vor-
sernden Punkt beanstandete Hel- orte verkämen zur Schlafstadt, in 
mut Wirth, dass der Erste Vorsit- Feuerbach gebe es Aktivität.  Mar-
zende nicht in eingetragene Vor- cus Lämmle war schon beim 
standsmitglieder geändert wur- ersten Kelterfest dabei und für ihn 
de. Den entsprechenden Vor- sei die Teilnahme  eine freudige 
standsmitgliedern wird die Lei- Pflichtveranstaltung. Das KOV-
stung so erst mit 5 Jahren ver- Jahres-programm beinhalte Ver-
setzt gewürdigt. Der Vorsitzende sammlungen der Vereine, Vor-
fand das bedauerlich für die akti- tragsveranstaltungen, beim 
ven und Verantwortung überneh- Streuobstpflegetag wurden Hoch-
menden Vorstandsmitglieder, da stämme geschnitten (rund 100 
eine Beiratstätigkeit mit 3-5 Sit- Hochstämme wurden von den 
zungen die gleiche Anerkennung Stuttgarter Vereinen gemeldet), 
erhalte wie von Vorstandsmitglie- die Gartenmesse auf den Fildern 
dern, die ganzjährig viel Zeit ins wurde zusammen mit dem Esslin-
Ehrenamt einbringen. ger Verband gestemmt und im 
Für 50 Jahre Vereinstreue wurde November fände ein zweitägiges 
Siegfried Hessenthaler zum Fachseminar statt. Der WOGV 
Ehrenmitglied ernannt. Doris Ber- Feuerbach erscheine bei den Ver-
ger (Hattenbühl) wurde für lang- anstaltungen des KOV immer in 
jährigste und aktiver Vereinsar- voller Mannschaftsstärke und 
beit mit der Ehrenmitgliedschaft Hans Pütz sowie Jörg Pratz ver-
gedankt. stärken den Beirat des KOV.
Der  Vorsitzende des KOV Stutt- Weiter berichtete Marcus Lämm-
gart Herr Marcus Lämmle betonte le, dass mit dem LOGL ein neues 
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Leitbild zur verbesserten Außen- kostenlos erhältliche Broschüre 
darstellung erarbeitet wurde „Lei- herausgegeben – den Bienenwei-
denschaft für Obst und Garten“ dekatalog.
mit dem Fachthema für 2013/14: Marcus Lämmle schloss sein 
pflegeleichte Stauden für Garten Grußwort mit einem Zitat von Die-
und Dach. Bei der diesjährigen ter Kienast:
kleinen Gartenschau in Sigmarin- Der Garten ist der letzte Luxus 
gen ist der LOGL mit einem Mus- unserer Tage, denn er erfordert 
tergarten vertreten. Die „Paulsbir- das, was in unserer Gesellschaft 
ne“ ist das Streuobst des Jahres, am kostbarsten geworden ist: 
überwiegend zu finden im Unter- Zeit, Zuwendung und Raum.
land. Marcus Lämmle verlieh den Gol-
Die neue Ehrenordnung des denen Apfel mit Goldkranz für 
LOGL sei unter Mitwirkung von über 30 Jahre Funktionstätigkeit  
Helmut Wirth entstanden. Der Manfred Gerlach 1977-1989 Bei-
LOGL hat seinen Mitgliedsbeitrag rat, seit 1989 Kassenprüfer
um € 0,50 angehoben – diese Brigitte Wirth seit 1982 Leitung 
trägt der KOV. Das Ministerium der Damenbastelgruppe
für Ländlichen Raum habe eine Helmut Wirth 1981-1984 Rech-

16 WOGV  12/2013

ner, seit 1984 Vorsitzender Magda Berger, Herbert Haug und 
Den Goldenen Apfel für 20 Jahre Erich Schwarz
und mehr Funktionstätigkeit Der Silberne Baum für 25 Jahre 
erhielten Mitgliedschaft wurde verliehen an
Brigitte Hintermaier seit 1993 Bei- Alois Göttler, Brigitte Körber, Mar-
rat, Klaus Schmidt  seit 1990 Bei- lies Maurer, Sabine Maurer, 
rat und Steffen Wirth seit 1991 Susanne Maurer, Petra und 
PC-Verantwortlicher für den Ver- Hubert Kucher
ein, seit 2000 Beirat Helmut Wirth dankte Marcus 
Für 50 Jahre Mitgliedschaft wur- Lämmle für seine Worte und die 
den ausgezeichnet mit dem Gol- Ehrungen und ehrte noch
denen Baum mit Silberkranz Gudrun Haag mit dem Grünen 
Richard Berger, Doris Berger Apfel für über 5 Jahre Funktions-
(Hattenbühl) und Siegfried Hes- tätigkeit.
senthaler  Für langjährige Treue wurde die 
Für 40 Jahre Mitgliedschaft Goldene Vereinsnadel verliehen 
erhielten den Goldenen Baum an Emil Müller, Susanne Scheck, 
Elfriede und Eugen Kolb, Emil Elfriede und Eugen Kolb, Hilde 
Müller, Susanne Scheck, Rieckert, Lore Lanz, Wilhelm Ber-

WOGV  12/2013 17

Hauptversammlung  -  Protokoll - Ehrungen Hauptversammlung  -  Protokoll - Ehrungen



Leitbild zur verbesserten Außen- kostenlos erhältliche Broschüre 
darstellung erarbeitet wurde „Lei- herausgegeben – den Bienenwei-
denschaft für Obst und Garten“ dekatalog.
mit dem Fachthema für 2013/14: Marcus Lämmle schloss sein 
pflegeleichte Stauden für Garten Grußwort mit einem Zitat von Die-
und Dach. Bei der diesjährigen ter Kienast:
kleinen Gartenschau in Sigmarin- Der Garten ist der letzte Luxus 
gen ist der LOGL mit einem Mus- unserer Tage, denn er erfordert 
tergarten vertreten. Die „Paulsbir- das, was in unserer Gesellschaft 
ne“ ist das Streuobst des Jahres, am kostbarsten geworden ist: 
überwiegend zu finden im Unter- Zeit, Zuwendung und Raum.
land. Marcus Lämmle verlieh den Gol-
Die neue Ehrenordnung des denen Apfel mit Goldkranz für 
LOGL sei unter Mitwirkung von über 30 Jahre Funktionstätigkeit  
Helmut Wirth entstanden. Der Manfred Gerlach 1977-1989 Bei-
LOGL hat seinen Mitgliedsbeitrag rat, seit 1989 Kassenprüfer
um € 0,50 angehoben – diese Brigitte Wirth seit 1982 Leitung 
trägt der KOV. Das Ministerium der Damenbastelgruppe
für Ländlichen Raum habe eine Helmut Wirth 1981-1984 Rech-
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ner, seit 1984 Vorsitzender Magda Berger, Herbert Haug und 
Den Goldenen Apfel für 20 Jahre Erich Schwarz
und mehr Funktionstätigkeit Der Silberne Baum für 25 Jahre 
erhielten Mitgliedschaft wurde verliehen an
Brigitte Hintermaier seit 1993 Bei- Alois Göttler, Brigitte Körber, Mar-
rat, Klaus Schmidt  seit 1990 Bei- lies Maurer, Sabine Maurer, 
rat und Steffen Wirth seit 1991 Susanne Maurer, Petra und 
PC-Verantwortlicher für den Ver- Hubert Kucher
ein, seit 2000 Beirat Helmut Wirth dankte Marcus 
Für 50 Jahre Mitgliedschaft wur- Lämmle für seine Worte und die 
den ausgezeichnet mit dem Gol- Ehrungen und ehrte noch
denen Baum mit Silberkranz Gudrun Haag mit dem Grünen 
Richard Berger, Doris Berger Apfel für über 5 Jahre Funktions-
(Hattenbühl) und Siegfried Hes- tätigkeit.
senthaler  Für langjährige Treue wurde die 
Für 40 Jahre Mitgliedschaft Goldene Vereinsnadel verliehen 
erhielten den Goldenen Baum an Emil Müller, Susanne Scheck, 
Elfriede und Eugen Kolb, Emil Elfriede und Eugen Kolb, Hilde 
Müller, Susanne Scheck, Rieckert, Lore Lanz, Wilhelm Ber-

WOGV  12/2013 17

Hauptversammlung  -  Protokoll - Ehrungen Hauptversammlung  -  Protokoll - Ehrungen



ger, Elfriede und Karl Müller, Rajtschan und Gerda Schippert
Den Gewinnern des Blumen-Horst Weiler, Dr. Wolfgang Dan-

necker, Adolf Fenn, Gertrud und schmuckwettbewerbs sprach Hel-
Rudolf Gürr, Isolde und Hartmut mut Wirth seine Bewunderung 
Stöckle, Margret Wurst, Otto aus für Leistung und Teilnahme 
Happle, Doris und Manfred Ger- bei der Bewertung. Eine Flasche 
lach, Bärbel Hahn-Woernle, Wein zur Stärkung und zur Stär-
Roland Droxler, Gisela Bollmann, kung der Blumen einen Dünger 
Brigitte und Helmut Wirth, Eber- erhielten:
hard Mauch, Bernd Müller, Her- Anneliese Dreher, Christel Hen-
mann Schwarz, Manfred Wurst, ne, Elisabeth Schmidt, Edith Trö-
Alfred Berger und Ruth Wilder- bensberger, Brigitte Vollmer, Bri-
muth gitte Wirth, Ingrid Hörenberg, 
Für 10 Jahre Mitgliedschaft Horst Hoffmann, Lore Lanz und 
erhielten den Bronzenen Baum Sieglinde Wiedenmann
Ursula Braitmayer, Isolde und Ingrid Hörenberg dankte in einer 
Werner Hiller, Ina Hoher, Ottilie kleinen Ansprache Helmut und Bri-
und Norbert Schweinbenz, Alex- gitte Wirth für die unermüdliche 
ander  Wa l the r,  S ieg f r i ed  Zuwendung für den WOGV und 
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überreichte ein Jahresabonne- des offiziellen Teils warb Helmut 
ment für die Komödie im Mar- Wirth für Kuchenspenden für den 
quardt. Kelterfestsonntag.  Er verwies auf 
Helmut Wirth sprach seinen Dank die Zeitschrift Obst und Garten, 
aus an Siegfried Wiedenmann für die offizielle Zeitschrift des Lan-
das Mähen des Brackeplatzes, desverbands für Obstbau, Garten 
Christel Henne  für den Karten- und Landschaft, deren Abonne-
verkauf zur Herbstfeier und das ment über den Verein vergünstigt 
Waschen und Bügeln der ist.
Küchentücher für das Kelterfest Nach Hinweis auf weitere Veran-
und Brigitte und Manfred Gehring staltungen, unter anderem die 
für die Weinverwaltung. Weinprobe am 26. Juli und  dem 
Die Vorgenannten, sowie die Vor- Kelterfesttermin 2013 vom 16.8.-
stands- und Beiratsmitglieder 18.8. beendete der Vorsitzende 
und die Kassenprüfer erhielten die Ordentliche Mitgliederver-
als Dankeschön für ihre Arbeit als sammlung und wünschte den 
Präsent ein Päckchen Albleisa Anwesenden noch ein gemütli-
und eine Packung Brezelnudeln.  ches Beisammensein und einen 
Helmut Wirth sprach noch seinen guten und sicheren Nachhause-
Dank aus an die Presse für zuver- weg.                                         gh
lässige Berichte, 
vor allem Feuer-
bacher Sonntag, 
der die Hinweise 
stets mit Vereins-
emblem versieht, 
bei der Feuerba-
cher Woche, der 
Nord-Rundschau, 
dem Lokalteil von 
Stuttgarter Zei-
tung und Stuttgar-
ter Nachrichten 
u n d  d e m  
Wochenblatt.
Zum TOP Anträ-
ge gab es keine 
Meldungen.
Zum Abschluss 
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erschöpft. Aber wir werden 

hoffentlich nach 31jähriger 

gemeinsamer Aktion (2011 

wurde der Geräteschuppen 

aufgebaut) auch weiterhin 

einen Weg finden in Zukunft 

etwas gemeinsam zu pflan-

zen.
Bei strahlendem Frühsom-

merwetter, kurz nach dem In diesem Jahr fand die 30. 
Frühlingsanfang konnte Hel-Baumpflanzaktion mit den 
mut Wirth die Schülerinnen und Grundschülern der Hohewart-
Schüler, das Lehrerkollegium schule statt. Leider sind die 
unter Rektorin Frau Simmat, Baumpflanzmöglichkeiten im 
den Chor unter Leitung von Schulgelände nun auch 

20 WOGV  12/2013

Foto: Wirth

gramm von Gedichten und 

Gesang begleitet. Zur  Pflan-

zung waren noch Hugo Sigle 

und Hubert Kucher tatkräftig 

im Einsatz. Für alle gab es 

nach getaner Arbeit Apfelsaft-

schorle und Brezeln. Für die 

Erwachsenen noch einen 

Schluck Feuerbacher Wein.                                   
 hw

Frau Schwarz, die Garten AG, 

die zahlreichen Eltern und Ver-

einsmitglieder begrüßen. Die 

Vorbereitungen der Pflanzlö-

cher hatten Hans Pütz und Hel-

mut Wirth vorgenommen. Es 

wurden in diesem Jahr zwei 

Apfelspindeln, Sorte Ottawa 

und Topaz sowie eine Birnen-

spindel Pierre Corneil le 

gepflanzt. Die Bäume stamm-

ten aus der Baumschule Jung 

in Ostfildern- Ruit. Der Vorsit-

zende hatte in Abstimmung mit 

Herrn Jung diese Sorten spe-

ziell für den Schulgarten aus-

gesucht. Die Pflanzaktion 

wurde wie in den vergangenen 

Jahren von den Schülerinnen 

und Schülern der dritten Klas-

sen, des Chors und der Garten 

AG mit einem ausgefeilten Pro-
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Die erste große Veranstaltung Das Frühlingsfest brachte die 
im Jahr ist das Frühlingserwa- Gelegenheit untereinander  zu 
chen. Der meteorologische schwätz'a und Erfahrungen aus-
Frühlingsanfang lag schon hin- zutauschen und gemeinsam in 
ter uns. Der astronomische mit die kommende  Wein-, Obst- 
Tag- und Nachtgleiche lag noch und Gartenbausaison zu star-
vor uns (20.3). Endlich wurde es ten. Es wurde ein Rückblick in 
wieder wärmer. Die Winterlinge Form von Bildern seit dem letz-
hatten ihren Höhepunkt über- ten Frühlingserwachen gezeigt 
schritten, Schneeglöckchen und etwas Ausblick auf 2013 
blühten, der Frühling erwachte. gegeben. Bei dem einen oder 
Die  „Gütle“  riefen nach unserer anderen wurden schöne Erinne-
Hand. Unter den zahlreichen Mit- rung geweckt. Die Bilder stamm-
gliedern, Freunden und Gästen ten von verschiedenen Mitglie-
konnte auch unsere Bezirksvor- dern und sollten vor allem die 
steherin Andrea Klöber begrüßt Aktivitäten des vergangenen 
werden. Wie im vergangenen Jahres wiederspiegeln. Dass 
Jahr verwöhnte uns das Cate- sich recht viele Vereinsmitglie-
ring Team der Sportgaststätte der auf den Bildern wieder fin-
Neuwirtshaus. Gemeinsam den war gewollt, im Zweifelsfall 
konnten wir uns auf den begin- auch bei nicht perfekter Bild Qua-
nenden Frühling einstimmen. lität. 
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Auf- und Abbauarbeiten 

geleistet haben, sowie den 

Damen, welche die früh-

lingshafte Tischdekoration 

gestaltet hatten.       
     hw

Muttertagskonzert
Das Wetter bei fast allen 

Veranstal tungen  das 

wesentliche, hatte uns zum 

Mut ter tagskonzer t  mi t  

Weinprobe nicht verwöhnt. 

Es war sehr unbeständig, Auch in diesem Jahr wurden die 
w i r  m u s s t e n  d a h e r  d i e  aktiven Kelterfest-Helferkinder 
Veranstaltung in der Kelter für ihre Mitarbeit belohnt. 
durchführen. Dort war es relativ Die Theatergruppe unter Lei-
kalt und aus Sicherheitsgründen tung von Isolde Stöckle spielte 
dürfen wir nicht alle Türen im16. Jahr "Die Verwechslung" 
schließen, so dass es zugige einen Einakter von Bernd Reu-
Ecken gab. Trotzdem war die ter. Bauer Willi möchte sein 
Veranstaltung sehr gut besucht. Pferd verkaufen. Seine Frau 
Der Musikverein  Stadtorchester Zenzi würde gerne ihre nicht 
Feuerbach hatte ein sehr gerade hübsche und sehr naive 
gelungenes Programm parat, Tochter verheiraten. Als der 
hervorragende Musikstücke. Viehhändler Toni daraufhin sein 
Einige schmissige Melodien Vermittlungstalent anbietet, 
hätten den trüben und kalten sieht das Bauernehepaar eine 

Lösung für ihr „Tochterproblem“. Muttertag vielleicht etwas 

Ein hervorragendes Theater- freundlicher gestaltet. Dem 
stück mit der die vereinseigene kühlen Wetter entsprechend 
Theatergruppe durch einen wurde auch wenig von dem 
überzeugenden Auftritt glänzte. Wein- und Seccoangebot 
Ein besonderer Dank gilt allen Gebrauch gemacht.           
Mitwirkenden auch denen, die             hw
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dem Frühsommerwetter 

konnten alle das Fest "onder 

de' Birabäum" genießen. Der 

Andrang war so groß, dass 

der Fleischkäs frühzeitig aus-

gegangen war.  Die Feuerba-

cher Weine, das Apfelsaft-

schorle, der Sprudel, der 

Secco sowie die Würste vom 

Grill fanden allgemeine Auch zum diesjährigen 34. Bra-
Zustimmung. Ein gut gelunge-ckefest konnten wir eine große 
nes, "kleines Kelterfest" für Feu-Anzahl Feuerbacher, Feuer-
erbächer und Freunde des Ver-bächer und Gäste von "drom 
eins in freier Natur.              hwrom " bewirten. Bei strahlen-

26 WOGV  12/2013
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Für dieses Jubiläums Kelterfest Gratulation von 
hatte "Petrus" bestes Wetter allen und einen 
geschickt. Bei prächtigem Som- B lumeng ruß  
merwetter ein Freitag "druget für das Jubi-
voll ond g'mütlich". Nach dem l ä u m  v o m  
diesjährigen Motto "FEIRA - WO WOGV.
KELTERT WIRD" konnten wir Der Vorsitzen-
uns über zahlreiche Gäste freu- de hatte mit 
en. Mineralwasser 
Nach der Begrüßung durch Hel- das Fest eröffnet. Schuld daran 
mut Wirth und der Eröffnung war nicht die Abstinenz zum 
durch Bezi rksvorsteher in guten Feuerbacher Wein, son-
Andrea Klöber gab es ein dern die Auflage vom Amt für 
besonderes Dankeschön an Bri- öffentliche Ordnung, ganz nach 
gitte Vollmer. Die einzige der den Motto, wer Verantwortung 
Helfer die alle 40 Kelterfeste mit- übernimmt darf keinen Tropfen 
gearbeitet hat, eine herzliche genießen. Musikalisch brachte 

Brigitte Vollmer

Feste & Feiern  -  Brackefest Feste & Feiern  -  40. Kelterfest
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der Musikverein Stadtorchester Harmonikafreunde Feuerbach 
Feuerbach die Gäste in Stim- ihren Auftritt hatten. Den 
mung. Zum Festen gehörte Abschluss machte das Stadtor-
natürlich Wurst vom Grill, Hähn- chester des Musikvereins Feu-
chen und Zwiebelkuchen. Der erbach. Für das Jubiläum konn-
Feuerbacher Wein wurde ten wir auf ein besonders schö-
ergänzt durch Tropfen von den nes und erfolgreiches Kelterfest 
Weingärtnern Bad Cannstatt zurückblicken. 
und dem Weingut der Stadt Am Hähnchen-
Stuttgart. Für Nicht - Weintrinker stand gab es 
gab es außer Mineralwasser eine Verände-
auch Apfelsaftschorle. Die neu rung. Hans Trö-
und größer gestaltete Probier- b e n s b e r g e r  
theke wurde von den Gästen gab die Verant-
positiv aufgenommen. Die 39 wortung für die 
Jahr alten Lichterketten wurden 3 Tage in jün-
durch 2 Powermoon ersetzt, gere Hände. 
manchen Gästen war es fast zu N i c h t  d a s s  
hell. Am Samstag spielte der unser Hans schon ganz aufhö-
"Edelweiss - Express", da wie ren möchte, aber 3 Tage zehren 
immer en dr Kelter ond drom schon im Alter. In den letzten Jah-
rom gefeiert wird, hatte sich die ren hatte er Rainer Schneider im 
Mehrzahl der Besucher ins Göckelestand eingearbeitet und 
Freie begeben. Der Sonntag Hans kann auf seine Aufbauar-
begann traditionell feierlich um beit stolz sein, es klappt. Wir 
10 Uhr mit einem ökumenischen sind auf diese Leistung von 
Gottesdienst. Dieser wird Hans Tröbensberger stolz, nicht 
umrahmt vom Posaunenchor jeder ist in der Lage so gut für 
und der Chorvereinigung Feuer- Nachfolge zu sorgen und wün-
bach. Am Sonntag gab es auch schen uns, dass Hans noch eini-
Kaffee und Kuchen und für die ge Jahre an einzelnen Tagen an 
Kinder eine Schminkaktion. seinem Göckelestand mithelfen 
Zum M i t t ag  sp ie l t e  d i e  kann. Herzlichen Dank für diese 
RIVERSIDE Jazz- und Street- hervorragende Arbeit.   
band bevor am Nachmittag die hw
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Ein fachlicher Ausflug zu Spar- gel praktisch gezeigt. Eine 

gel und Wein führte uns ins besondere Erkenntnis, frischer 

Badische. Fast 50 Reiseteil- Spargel ist mindestens einen 

nehmer fanden sich an der Tag alt, nach Definition gelten 

Jahnsporthalle ein zur Fahrt auch mehrere Tage noch als 

nach Bruchsal. Als erstes frisch gestochen. Es zeigte 

stand eine Führung im Spar- sich, dass der Spargelanbau 

gel- und Erdbeerhof Böser auf mit Vermarktung ein schweres 

dem Programm. Der Gruppe Gewerbe ist. Der anschließen-

wurde zuerst der Anbau des de Genuss des Spargels war 

Spargels auf dem Feld für alle Reiseteilnehmer köst-

gezeigt. So deutlich hat kaum lich. Als Dessert waren die 

ein Teilnehmer etwas über die ersten Erdbeeren zu erhalten. 

Entwicklung der einzelnen Diese guten Erfahrungen führ-

Spargelpflanze gewusst. ten bei einigen dazu, noch 

Besonders beeindruckend war mehrfach in der Saison die 

beim Spargelstechen, dass Firma Böser aufzusuchen. 

nur der gestochen wurde, der Nach dem Vorratseinkauf von 

auch den Hügel fast durchsto- Spargel und Erdbeeren fand 

chen hatte, der etwas kürzere am Nachmittag eine zweistün-

wurde wieder abgedeckt. Ein dige Stadtführung in Bruchsal 

zu kurz gestochener Spargel statt. Man staunt wie oft es 

ist bei voller Handelslänge bergauf und bergab geht, 

unten holzig. Es wurde aus- obwohl wir in der Rheinebene 

führlich erklärt woran man waren. Zum Ausklang des Aus-

einen guten Spargel erkennt, fluges wurde noch in den Wen-

und was es mit den einzelnen gerterstuben des Weingutes 

Spargeldicken auf sich hat. Kern eingekehrt. Nach einem 

Nach dem Feld ging es in die reichhaltigen Vesper und guten 

Wasch- und Sortierungshalle. Wein traten wir die Heimreise 

Hier wurden die Schritte bis nach Feuerbach an.          

zum vermarktungsreifen Spar- hw
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WOGV – Jahresausflug 2013 nach Gießen und sodann in die Haupt-
Osnabrück, Papenburg und Wolfs- stadt des Siegerlands, nämlich Sie-
burg gen, wo wir uns zum ersten gemein-
Am frühen Fronleichnamsmorgen samen Mittagsmahl im Hotel Pfef-
fanden sich zeitig vor dem eigentli- fermühle einfanden. Wir speisten 
chen Abfahrtstermin 61 Reiseteil- im Spiegelsaal. Nach Suppe und 
nehmer vor der Jahnturnhalle ein. Salat gab es erstaunte Gesichter 
Nach zügigem Verladen von über die doch sehr übersichtlich 
Gepäck und Passagieren fuhr gestalteten Teller. Die Gesichter ent-
unser Binder–Doppelstockbus, spannten sich aber rasch, nachdem 
souverän gelenkt vom Busfahrer, weitere Hauptgänge nebst Dessert 
Richtung A 81, um nach kurzer Zeit aufgetragen wurden. Nach der Mit-
eine kleine Kaffeepause an der tagspause führte uns die Fahrt wei-
Raststätte Hockenheim einzule- ter durch das Sieger– und Sauer-
gen.  Die Reise ging weiter über land  Richtung unserem Zielort 
Mannheim und Frankfurt. Bezug- Osnabrück, der südlichsten Stadt 
nehmend auf die letztjährige Ber- Niedersachsens. Eine durchaus 
linreise fuhren wir am Westdeut- sehenswerte Stadt, welche doch 
schen Gegenstück der „Hunger- auch einiges, wie wir später noch 
kralle“, dem Luftbrückendenkmal, erfahren sollten, zu bieten hat. 
vorbei. Die weitere Richtung hieß Nach der Ankunft wurde rasch das 
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Gepäck entladen, Steffen und Hel- trockene Reisetag, zu Hause schüt-
mut Wirth kümmerten sich um die tet es – Richtung Emsland nach 
Zimmerverteilung und die Reise- Papenburg. Wir wurden in der 
gruppe konnte ihre Zimmer im Orchideenfarm Kasten von einem 
*****Hotel „Remarque“ Steigenber- Blütenmeer aus über 40000 Orchi-
ger beziehen. Nach kurzer Pause deen erwartet. Der Juniorchef bat 
traf man sich schon zur Stadtfüh- uns in den Besucherbereich eines 
rung zum Thema „Bier und Wein“ Gewächshauses und versprach, 
durch das alte Osnabrück. In drei dass nach seinem Vortrag keine 
Gruppen wurden wir kompetent Fragen bezüglich Orchideen mehr 
und launig durch die alten Gassen offen bleiben würden. Kompetent, 
geführt und erfuhren so einiges. witzig und kurzweilig  wurden wir in 
Für viele sicherlich neu war einem 90-minütigem Vortrag in die 
bestimmt, dass Osnabrück der pro- Welt der Orchideenzucht einge-
testantische Verhandlungsort des führt. Nach dieser Lehrstunde wuss-
Westfälischen Friedens war. Das te nun jeder Orchideenfreund, was 
Portrait des württembergischen er seither richtig oder falsch 
Abgesandten – Freiherr von Varn- gemacht hat. Von der Möglichkeit 
bühler aus Hemmingen – hängt im des Erwerbs einer Orchidee wurde 
Friedenssaal links oben hinter der anschließend reichlich Gebrauch 
Tür. Die kurzweilige und interes- gemacht. Fachgerecht und sicher 
sante Stadtführung nahm ihr 
Ende vor der Hausbrauerei Ram-
pendahl, wo wir zum Abendessen 
und Ausklang des ersten Reiseta-
ges angemeldet waren. Helles 
und dunkles hausgebrautes Bier 
sowie „noch was kleines zum 
Essen“ erwartete uns im Fach-
werksaal unterm Dach des Brau-
hauses. Nach kurzem Spazier-
gang durch Osnabrück zurück 
zum Hotel neigte sich der erste 
Tag dem Ende zu.
Der zweite Tag begann mit einem 

verpackt  verschwanden die ersten reichhaltigen Frühstücksbuffet im 
Mitbringsel im Bauch des Omnibus-Hotel. Frisch gebratene Eier, Ome-
ses. Kaum saß die Reisegruppe im lett, Waffeln, Fisch, Wurst, Schin-
Bus, gab es schon wieder „Kom-ken, Käse, Konfitüren, Obst, 
mando Absitzen – Essen fassen!“ Cerealien, Joghurt, Quark, Brot, 
Im Restaurant Stubbe wurden wir Brötchen und und und….  Wenn 
zu einem Schlemmerbuffet mit noh dr Buggl au Bauch wär! Pünkt-
Fisch, Fleisch, Gemüse, Kartoffeln, lich fuhren wir – es ist  der zweite 
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Reis und, und, und sowie einem ßen Baudockhalle, in der zugleich 
Puddingbuffet erwartet. Nach die- an zwei Schiffen gearbeitet wird. 
sem reichhaltigen Mahle wäre  für Man wird von diesen Dimensionen 
manchen sicher eine genauere beinahe erschlagen. Schiffsbau 
Besichtigung einer Schiffskabine gehört sicherlich zur Königsdiszi-
(zwecks Mittagsschläfchen) gera- plin deutscher Ingenieurkunst. Zur 
de recht gekommen, doch wir wur- Zeit werden die zwei weltgrößten 
den nach kurzem Verweilen an der Kreuzfahrer, u.a die „Norwegian 
„Alten Werft“ von zwei ehemaligen Breakaway“ und ein kleineres For-
Mitarbeitern der Meyer-Werft zur schungsschiff der Bundesrepublik, 
Werksbesichtigung abgeholt. Vor- die  „Sonne“ sowie zwei Flußkreuz-
bei am „Amerikanischen Konsulat“ fahrtschiffe bei Meyer in Papenburg 
(McD.) Richtung neue Werft erhielt gebaut. Die Zeit verging wie im Flug 
man schon einige Infos zu Papen- und wir waren schon wieder auf der 
burg und zum Schiffsbau – eine Autobahn Richtung Osnabrück, um 
ähnliche Symbiose wie Feuerbach den Tag bei einem Kalten Buffet im 
und Industrie. Vor den Toren des Weinkrüger ausklingen zu lassen. 
Besucherzentrums mussten wir Der dritte Ausflugstag begann wie-
noch etwas im Nordwind frieren derum mit einem kleinen Morgen-
und konnten die abziehende Früh- mahl im Hotel. Um 8:oo Uhr ging es 
schicht beobachten. Die Werft hat diesmal Richtung Osten, in die VW-
2500 Mitarbeiter von Meyer sowie Hauptstadt Wolfsburg zur Besichti-
weitere 1000 externen Arbeitern  gung der Autostadt. Vorbei an der 
von Fremd– und Subunternehmen. niedersächsischen Landeshaupt-
Im Besucherzentrum  konnten in stadt Hannover kamen wir zügig 
einem Wartebereich schon die unserem  Ziel näher. Unser Emp-
ersten Fragen gestellt  werden. In fangskomitee stand schon bereit. 
zwei Gruppen geteilt ging es ins Etwa 4000 Polizisten waren ange-
Kino und wir bekamen einen ersten treten wegen einer  Kundgebung 
Überblick über die Werft und den der NPD und einer Gegendemon-
Schiffsbau. Weiter ging es in ver- stration der linken, gewaltbereiten 
schiedenen Bereichen mit Schaus- Szene. In der Autostadt wurden wir 
tücken zum Thema Aufstieg der schon erwartet. Die Tickets lagen 
Schiffsbaufamilie Meyer und der bereit und wir wurden in drei Grup-
Werft zum heutigen weltweit täti- pen von sehr netten und sehr gut 
gen Unternehmen. Keiner baut grö- vorbereiteten Damen über das 
ßere Kreuzfahrtschiffe als die Mey- Areal geführt. Auf dem weitläufigen 
er-Werft. An einer Vielzahl von  Gelände hat jede Marke des Kon-
Modellen wurden uns Besonder- zerns ein eigenständiges Haus, in 
heiten, welche in Kreuzfahrt- aber der sich die Marke individuell prä-
auch in Container- und Gastankern sentiert. Als Gegenpart zur Technik 
auf Kundenwunsch eingebaut wer- spielt aber auch die Natur eine sehr 
den, gezeigt. Weiter ging es zur gro- große Rolle. Das Freigelände ist 
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parkähnlich angelegt und kann es Wolfsburg ca. 50.000 Mitarbeiter! 
leicht mit jeder Gartenschau auf- Es werden täglich ca. 6.500 Autos 
nehmen. Das Mittagessen konnte gebaut! Kurz bevor wir wieder vor 
in einem der vielen Restaurants dem Konzerncenter der Autostadt 
individuell eingenommen werden. anlegten, fuhren wir an der Gelän-
Die meisten Reiseteilnehmer pro- destrecke für  d ie Off road-
bierten wahrscheinlich die vielge- Fahrzeuge Tiguan, Tuareg und 
rühmte VW-Currywurst. Täglich Amarok vorbei. Käufer, wie auch 
werden über 6000 Stück in den Res- Besucher, können dort die Möglich-
taurants der Autostadt verkauft! keiten testen, welche ihnen ein 4x4 
Der Nachmittag stand jedem zur VW Automobil bietet. Steigungen, 
freien Verfügung, wobei viele die Gefälle, schräge Ebenen, Treppen, 
Möglichkeit einer einstündigen Buckelpisten, die verschiedensten 
Schifffahrt auf dem Mittellandkanal Untergründe – mit den meisten Sta-
entlang des VW-Werks bis Ibben- tionen diese Bahn wird man im täg-
büren und zurück wahrnahmen.  lichen Straßenverkehr eher nicht 
Das Stammwerk von Volkswagen konfrontiert werden. Trotzdem hat-
liegt direkt am Kanal und es ist sehr ten wir eindrucksvolle Bilder, was 
eindrucksvoll, über welche Strecke mit diesen Fahrzeugen alles mög-
sich dieses größte deutsche Auto- lich ist. Mit weiteren faszinierenden 
werk erstreckt. VW beschäftigt in Eindrücken machten wir uns auf die 
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Freitag 17.1. 14 Uhr Weinausbauberatung im Kelterstüble durch 
Dr. Sibylle A. Krieger – Weber und Axel Gohl

Samstag 25.1.  14 Uhr Winterschnittunterweisung Steinobst u. Beerenan-
bau durch Obstbauberater Andreas Siegele Stadt 
Stuttgart, in der Hohewart bei Familie Wirth 

Freitag 21.2. 19 Uhr KOV- Stuttgart Hauptversammlung in Möhringen
Samstag 22.2. 14 Uhr Schnittunterweisung / Obst u. Beerenanbau durch 

Obstbauberater Andreas Siegele Stadt Stuttgart
Dienstag 25.2. 18 Uhr Fachvortrag Weinbau, Karl Bleyer von der 

Staatlichen Lehr- u. Versuchsanstalt für Wein und
Obstbau in Weinsberg im Besen „Emil“ 

Samstag 15.3. 17 Uhr Frühlingserwachen Festhalle Feuerbach [Theater
stück, Rückblick 2013]

Freitag 21.3. 14 Uhr Birnbaum Pflanzung mit den Hohewartschülern,  
Brackeplatz

Mittwoch  19 Uhr Praktischer Vortrag 
April / Mai Pflanzung Kräutergarten Forsthaus Kindergarten

Sonntag 11.5. 11 Uhr Muttertagskonzert MV und Weinprobe WOGV am 
Kelterplatz 

Mittwoch     28.5. - 1.6 Jahresausflug Südtirol erleben und genießen (5Tage)  
Sonntag 15.6. 11-16 Uhr Brackefest 
Dienstag 17.6. 18 Uhr Weinbergbegehung mit Weinbauberater Lothar 

Neumann, Lemberg
Samstag 28.6. 18 Uhr Hauptversammlung in der Kelter Feuerbach
Sonntag 6.7. Tagesausflug  Landesgartenschau Schwäbisch 

Gmünd
Donnerstag31.7. 18 Uhr Obstbau; Vorernte Besichtigung, Pflegemaßnah-

men durch Obstbauberater Andreas Siegele Stadt 
Stuttgart, in der Hohewart bei Familie Wirth

 Freitag 22.8. 18-24 Uhr Kelterfest / MV - Feuerbach 
Samstag 23.8. 17-24 Uhr Kelterfest / MV Die Echterdinger
Sonntag 24.8. 11-23 Uhr Kelterfest / ökumenischer Gottesdienst mit 

Chorvereinigung Feuerbach u. Posaunenchor 
Feuerbach / Weilimdorf, Dixie-Musik Hardt 
Stompers, Harmonika Freunde Feuerbach, MV - 
Feuerbach 

Samstag 30.8. Herbstausflug Hopfenernte Tettnang
Freitag 26.9. 19 Uhr Herbstansingen Lemberg
Samstag 25.10. Festhalle Feuerbach
Samstag 15.11. 14 Uhr Schnittunterweisung / Obstbau durch Obstbaube-

rater Andreas Siegele Stadt Stuttgart bei Brigitte
Vollmer

Freitag Dez. 14 Uhr Weinuntersuchung im Kelterstüble durch 
Dr. Sibylle A. Krieger – Weber und Axel Gohl

(Änderungen möglich)
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Rückreise nach Osnabrück. Im haus–Besen in Abstatt angesteu-
Hotel wurde uns am letzten Abend ert. Auf der Fahrt durch Heilbronn 
unseres Ausflugs ein feines sah man, was uns die letzten Tage 
kalt/warmes Buffet geboten. Den erspart geblieben war: Der Neckar 
restlichen Abend verbrachte jeder war,  wie auch schon der Main in 
nach Gusto – Gespräche über die Frankfurt, randvoll. Wir hatten kei-
letzten Tage, Barbesuch oder DFB- nen einzigen Regentag! Im Block-
Pokalfinale FC Bayern München – haus wurden die reservierten Plät-
VfB Stuttgart und Koffer packen. ze schnell besetzt und es wurde 
Am Sonntag gab es wieder ein eine sehenswerte Vorstellung über 
lecker Frühstücksbuffet – erstaun- nahezu reibungslos funktionieren-
lich wie schnell man sich an so was de Großgastronomie geboten. Bei 
gewöhnt! Ab 8:oo Uhr wurde das Unterländer Wein und Vesper war 
Gepäck verladen, einsteigen, es nochmals lustig. Gegen 20:00 
durchzählen, abfahren und ab Uhr versammelten sich die Teilneh-
nach Frankfurt a.M.  Nach kurzer mer beim Omnibus, um dem schon 
Kaffeepause für die Teilnehmer traditionellen Resümee von M. Ger-
und Tankpause für den Busfahrer lach zu zuhören. Er dankte der Vor-
führte uns unser Weg nach Sach- standschaft für die Ausarbeitung  
senhausen in die Apfelweinwirt- von vier tollen Reisetagen voller fas-
schaft Wagner. Bei Äppelwoi und zinierender Eindrücke, die erst 
Frankfurter Spezialitäten wie „grien noch zu verarbeiten sind. Sein 
Sooß“ ließ es sich die Reisegruppe Dank galt besonders dem Reiselei-
gut gehen. Am Nachmittag waren ter Steffen Wirth, der die Reise-
wir im berühmten Palmengarten gruppe souverän durch diesen Aus-
angemeldet. Auch hier wurden die flug begleitete. Zu guter Letzt 
Teilnehmer in drei Gruppen aufge- bedankte er sich noch beim Busfah-
teilt und von sehr fachkundigen rer, der uns jederzeit sicher an unse-
Damen zu den Themen Duftpflan- re Ziele brachte. Die Teilnehmer 
zen, Gewürze und Kräuter sowie stimmten durch kräftigen Applaus 
Heilpflanzen durch den Garten zu. Nach kurzer Fahrt über die A 81 
sowie die Schauhäuser geführt. endete der WOGV-Jahresausflug 
Eindrücklich war die Verkostung 2013 wieder am Abfahrtspunkt in 
von Blättern, Kräutern und Gewür- der Klagenfurter Straße. Kofferaus-
zen. Wer hätte gewusst, dass die laden und Orchideenverteilen ging 
Kerne der Papaya nach frischer schnell von statten und vier ereig-
Kresse schmecken wenn man sie nisreiche und eindrückliche Tage 
zerbeißt? Bald hieß es Abschied gingen zu Ende. Nochmals einen 
von Frankfurt nehmen und wir fuh- großen Dank an die Organisatoren, 
ren der Heimat entgegen. Ein Rei- die Reiseleitung, den Busfahrer der 
seende ohne Abschlusseinkehr ist Fa. Binder und an alle, die irgend-
beim WOGV nicht denkbar. Aus die- wie geholfen haben! Grad schee 
sem Grund wurde der Block- wars!                                            jp
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Am Mittwoch trafen sich Mit- pelstockbus der Firma Binder 
glieder und Freunde des gefahren werden musste. Die Fahrt 
Wein-, Obst- und Garten- am Vormittag war von Regenschau-
bauverein Feuerbach am ern begleitet. Der große Andrang in 
Sportpark zum Herbstaus-

Lahr führte dazu, dass die Teilneh-flug. Die Teilnahme war so 
mer in Offenburg Zell - Weierbach in groß, dass mit dem Dop-
der Gaststätte Sonne zum Mittages-

sen bereits Rast machten. Danach 

ging es weiter zur bundesweit ein-

zigartigen herbstlichen Veranstal-

tung der Chrysanthema in Lahr,  mit 

Führung durch die Innenstadt. Ein 

besonderes Erlebnis mit prachtvoll 

herbstlichem Farbenspiel, mit über 

10000 Chrysanthemen als faszinie-

rendem Blumenschmuck, mit aus-

gefallenen Kaskadenchrysanthe-

men, herrlichen Blumenbeeten und 

künstlerischen Blumenwagen und 

Gestecken. Die vorgesehene Füh-

rungszeit wurde weit überschritten. 

Die Teilnehmer waren von der 

Chrysanthemenwelt begeistert, 

zumal die Regenschirme im Laufe 

der Führung geschlossen werden 

konnten. Nach einer herrlichen Bus-

fahrt durch den Schwarzwald wurde 

im Martinschopf, hoch über Bad 

Peterstal-Griesbach, bei einem Bau-

ernbuffet nochmals eingekehrt. Die 

Teilnehmer waren trotz später Rück-

kehr begeistert.

                   hw
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Termine  2014

18.1.   8:30 Bracke
15.2.   8:30 Fichtelbergstr. 
  3.3. 18:00 Kelter
  7.4. 18:00 Kelter
  5.5. 18:00 Kelter
  2.6. 18:00 Kelter
  7.7. 18:00 Kelter
  4.8. 18:00 Kelter
  1.9. 18:00 Kelter
22.9. 18:00 Kelter
  3.11. 18:00 Kelter
24.11. 18:00 Kelter

Veranstaltungen vor. Die ersten 
beiden Termine sind der Land-
schaft gewidmet, hier werden 
unsere gepflanzten Bäume und 
Sträucher nachhaltig gepflegt. 
Bei diesen Arbeiten braucht man 
keine Sachkunde nur der Wille 
zum ehrenamtlichen Einsatz 
zählt. Da auch Fachkundige 
dabei sind, kann man auch noch 
einiges über Hochstammschnitt 
lernen. Die restlichen Termine 
dienen der Keltererhaltung, dem 
Weinherbst in der Kelter und den 
Vor- und Nacharbeiten von Ver-
anstaltungen. Insgesamt kom-
men im Jahr über 500 Stunden 
zusammen. Da es keine zwin-

Unsere Arbeitsgruppe besteht gende Verpf l ichtung g ibt  
in dieser Form seit 1992. Sie ist schwankt die Zahl der Helfer und 
der Garant für den Kelterbetrieb Helferinnen. Jeder kann in die-
und die vielen Veranstaltungen, ser Gruppe gerne mithelfen, wir 
welche der Verein im Jahr freuen uns über jede Unterstüt-
durchführt. Die vielen fleißigen zung, einfach an einem der Ter-
Hände bereiten in den regelmä- mine kommen und die Gemein-
ßigen und manchmal auch schaftsarbeit erleben.
zusätzlichen Terminen unsere  hw
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MIST 
Auf befahrbaren Wegen fahren wir Pferdemist den
Mitgliedern kostenlos zu.

Bullinger + Lutz  Tel.: 0711 - 25 71 039
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Der Termin für das Herbstansin- tung schon Traditionsansprü-
gen ist im voraus immer schwer che. Für Begleitung des Singens 
zu bestimmen. Der Weinbau konnte der CVJM Posaunen-
war durch die späte Blüte schon chor mit Unterstützung aus dem 
erheblich im Verzug. Trotzdem Umfeld gewonnen werden. Pfar-
haben wir das Herbstansingen rer Florian Wallentin trug mit 
zum vorgesehenen Termin besinnlichen Gedanken zum 
durchgeführt. Die ersten Früh- Herbst bei. Das Gedicht von Karl 
gewächse waren gelesen und Müller trug der Schwiegersohn 
die Trollingerlese stand noch in Helmut Wirth vor. Nach dem fei-
weiter Ferne. Im nachhinein war erlichen Herbstansingen und 
diese Entscheidung sehr gut, damit verbundenen offiziellen 
denn Mitte Oktober musste es Eröffnung der Weinlese konnte 
mit dem Lesen des Trollinger bei Brezeln, frisch gepresstem 
und des Riesling sehr schnell Apfelsaft und Feuerbacher Wein 
gehen. Das Herbstansingen im noch lange "geschwätzt" wer-
Buß hat mit der 27. Veranstal- den.                                       hw

42 WOGV  12/2013

bei seinem Vortrag alles 
Fachliche zu einer guten Bal-
konkastenbepflanzung an 
die Frau bzw. an den Mann. 
Für diesen Vortrag waren wir 
im Gewächshaus der Gärt-
nerei Stöckle, um auch gleich 
praktische Beispiele zeigen 
zu können. Die Fragen der 
Anwesenden wurden alle 
fachkundig beantwortet. Für Praktischer Vortrag Balkonbe-

die Veranstaltung hatten wir pflanzung
mit einem größeren Zuspruch Weg von der reinen Theorie 
gerechnet. Für die Anwesen-war der diesjährige fachliche 
den war es ein erfolgreicher Vortrag über Balkonbepflan-
Abend.                      zung. Wie gewohnt brachte Dr. 

 hwErnst von der Uni Hohenheim 
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bei seinem Vortrag alles 
Fachliche zu einer guten Bal-
konkastenbepflanzung an 
die Frau bzw. an den Mann. 
Für diesen Vortrag waren wir 
im Gewächshaus der Gärt-
nerei Stöckle, um auch gleich 
praktische Beispiele zeigen 
zu können. Die Fragen der 
Anwesenden wurden alle 
fachkundig beantwortet. Für Praktischer Vortrag Balkonbe-
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 hwErnst von der Uni Hohenheim 
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Schnittunterweisung oder erfahrener Pomologe, 

jeder kam auf seine Kosten. Obst- und Beerenanbau

Die Vielzahl der Literatur über Die 4 Schnittunterweisungen 

den richtigen Schnitt verwirrt waren alle sehr gut besucht. 

den Neuling stark. Den richti-Bei allen Unterweisungen 

gen Schnitt zu erlernen bedarf konnten wir Gäste begrüßen. 

Der Bedarf an Informationen Zeit und Übung. Am besten 

war immer vorhanden. Ob man nimmt an den Schnittun-

Frau oder Mann, ob Neuling terweisungen teil, dort kann 

m a n  f r a g e n  

warum und wes-

halb. Dort wer-

den auch die 

aktuell anste-

henden Aufga-

ben besprochen 

bzw. beantwor-

tet. Dies beginnt 

mit den Auswir-

kungen von Win-

ter- und Som-

merschnitt, dem 

richtigen Schnitt 

für Beerensträu-

cher und  den 

jeweils passen-

den Schnitt für 

alle Obstarten. 

Bei Äpfeln und 

Birnen gelten 
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grundsätzlich die gleichen große und dafür etwas weniger 

Schnittmuster. Unterschiede Früchte oder ohne Schnitt viele 
gibt es noch in der Baumart, kleine Früchte. 
d.h. Spindelbäume, Halb- und Die Schnittunterweisungen 
Hochstamm. Einen völlig ande- werden aus der Vereinskasse 
ren Schnitt haben Pfirsich und bezahlt und sind zum Erhalt 
Nektarine, Süßkirschen sind unserer Kulturlandschaft uner-
anders zu schneiden als Sau-

lässlich. Wir freuen uns immer 
erkirschen und auch bei den 

über Mitglieder und Gäste, die 
Zwetschgen gilt es Besonder-

ihr Können auffrischen bzw. 
heiten zu beachten. 

ergänzen wollen, denn wir 
Es werden auch Düngung und 

geben unser Wissen gern wei-
Pflanzenschutz  besprochen.

ter.                                      hwRecht exemplarisch ist der 

Schnitt an einem Stachelbeer-

bäumchen. Grundsätzlich gilt 

für Beeren, die schönsten 

Früchte wachsen am einjähri-

gen Holz. Der Ertrag ist vom 

Wurzelvolumen abhängig d.h. hw

Es ist 2014 mit erhöhtem Auf-

treten des Frostspanners zu 

rechnen !

Pflanzenschutz sorgfältig 

beachten.                           
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Stachelbeere vor dem Schnitt
Foto: Wirth

Stachelbeere nach dem Schnitt
Foto: Wirth
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Stachelbeere vor dem Schnitt
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Stachelbeere nach dem Schnitt
Foto: Wirth
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Neue gesetzliche Änderungen im Pflanzenschutz:
Vorab muss gleich gesagt werden, dass diese Neuerungen nicht 
für den Haus- und Kleingartenbereich gelten. Erwerb und 
Anwendung von Kleinpackungen mit der Zulassung „Haus- und 
Kleingarten“ sind davon nicht betroffen.

Wer aber nach „altem Recht“ seinen Sachkundenachweis, egal 
ob bei der Fachwarteausbildung oder in einem Ausbildungsberuf 
im landwirtschaftlichen Bereich erworben hat, muss nach der 
neuen Sachkundeverordnung, die am 06.07.2013 in Kraft 
getreten ist, zwingend bis zum 26.05.2015 einen 
Sachkundeausweis beantragen. Eine Antragstellung beim 
Landwirtschaftsamt ist erst ab dem Sommer 2014 möglich, wenn 
das vom Bund bereit gestellte EDV-Programm vorliegt. Für 
Stuttgart ist der Fachbereich Landwirtschaft beim Landratsamt 
Ludwigsburg zuständig. Die Antragstellung erfolgt mit dem 
Formular „Antrag auf Ausstellung eines Sachkundenachweises 
im Pflanzenschutz gemäß § 9 Pflanzenschutzgesetz“. Die 
Ausstellung des Sachkundenachweises ist gebührenpflichtig 
und es werden folgende Angaben benötigt:
Vor- und Familienname, Geburtsdatum, Geburtsort, Nachweise, 
die die Pflanzenschutzsachkunde belegen (Zeugniskopien über 
Berufs- oder Studienabschlüsse).

Der Sachkundeausweis ist erst ab 26.11.2015 sowohl für den 
Kauf von Pflanzenschutzmitteln als auch für die Anwendung und 
die Beratung notwendig. D.h. dass dann Pflanzenschutzmittel, 
die nur für die berufliche Anwendung zugelassen sind, nur 
abgegeben werden dürfen, wenn der Erwerber über einen 
Sachkundenachweis verfügt und diesen auch vorlegen kann.
Im Pflanzenschutzgesetz (§ 9 Abs. 4) ist neu geregelt, dass alle 
Sachkundigen, die Pflanzenschutzmittel anwenden, im 
Pflanzenschutz beraten und Pflanzenschutzmittel verkaufen 
bzw. abgeben, jeweils innerhalb eines Zeitraums von 3 Jahren 
ab der erstmaligen Ausstellung des Sachkundeausweises eine 
anerkannte Fortbildung wahrzunehmen haben. 

Fachliches  -  Beratungsstelle
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In Baden Württemberg soll die Fortbildungsmaßnahme einen 
zeitlichen Umfang von vier Stunden umfassen und mindestens 
vier Themen schwerpunktmäßig behandeln, insbesondere soll 
auf die aktuellen Erkenntnisse der jeweiligen Themen 
eingegangen werden. Eine Aufteilung der Fortbildungs-
maßnahme innerhalb des Dreijahreszeitraums in zwei zeitlich 
getrennte Themenblöcke (Module) von je zwei Stunden ist 
möglich. Für die Anerkennung der Fortbildung sind dann zwei 
Einzelnachweise (von je zwei Stunden) in 3 Jahren erforderlich. 
Erfolgt kein Nachweis einer Fort- oder Weiterbildung, wird die 
Behörde eine Frist setzen. Wenn innerhalb dieser Frist keine 
Fort- oder Weiterbildung besucht wird, soll die zuständige 
Behörde den Sachkundenachweis widerrufen.
Für bisher sachkundige Personen läuft dieser erste 
Dreijahreszeitraum vom 01.01.2013 bis 31.12.2015. Über die 
Fortbildung erhalten die Teilnehmer einen Nachweis von der 
Unteren Landwirtschaftsbehörde bzw. von einer anderen 
Organisation, die die Fortbildung durchführt und vom 
Regierungspräsidium anerkannt ist. 

Obstbauberatungsstelle der Stadt Stuttgart
Amt für Liegenschaften und Wohnen
Andreas Siegele
Heustraße 1,   70174 Stuttgart
Tel. 0711 - 216-91471,
 Fax:  0711 -  216 95 91471, Mobil: 0172 - 72 95 618

Der Erhalt unserer Weinberge, Streuobstwiesen und Obst- und 
Garten "Gütla" erfordert je nach Schadbild einen sorgfältigen 
gewissenhaften Pflanzenschutz. Bisher haben wir hierzu 
sporadische Vorträge und auch Unterweisungen abgehalten. 
Um den gesetzlichen Anforderungen zu entsprechen, werden 
wir versuchsweise in den nächsten Jahren pro Jahr jeweils einen 
2 stündig anerkannten Vortrag für Sachkundige im Sommer 
anbieten.                                                                                hw

Fachliches  -  Beratungsstelle
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Lemberger ins Trinkgefäß. Es gibt Liebhaber beider Weine. 
Beide Rosé glitzern in sommer- Mit einem „Weiter. Immer weiter“ 
licher Aprikosenfarbe – das trieb einst Torhüter Oliver Kahn 
macht Lust auf den ersten sein Team voran. Auch in der Kel-
Schluck. Feuerbacher bezeich- ter geht es weiter und das 
nen den Weißherbst bisweilen nächste „Pärchen“ funkelt schon 
als „Kelterfest-Klassiker“. Halb- in den Gläsern.

Rechts ein Feuerbacher Berg, trocken, süffig – er läuft runter 
Trollinger von Ingrid und Norbert wie Öl. Sicherlich haben die 
Hörenberg, links ein Trollinger 11,2 Gramm Zucker pro Liter 
Landwein, ebenfalls Feuerba-ihren Anteil daran. Im direkten 
cher Berg und Jahrgang 2012, Vergleich ist der Trollinger-
von Rolf Henne. Beide Tropfen Lemberger deutlich herber – 
haben eine traditionelle Mai-nicht zuletzt wegen den 0,3 
schevergärung hinter sich. Das Gramm Zucker. An unserem 
heißt, man lässt die Beerenhäu-Tisch scheiden sich die Geister: 
te bis zum Pressen in der Mai-

50 WOGV  12/2013

Anlässlich des anstehenden 40. Verkostung machten zwei 
Kelterfestes hatten der WOGV- Gewächse vom Feuerbacher 
Vorsitzende Helmut Wirth und Berg, jeweils Jahrgang 2012: ein 
seine Helfer zur Verkostung in Kerner von Fabian Rajtschan 
die Kelter geladen. Zahlreiche sowie ein Riesling Kabinett von 
Freunde des Feuerbacher Ingrid und Norbert Hörenberg. 
Weins waren der Einladung Beide Weine kommen trocken, 
gefolgt und konnten sich, ange- knackig und frisch daher, vor-
regt vom Perlwein zur Begrü- ausgesetzt, man genießt sie gut 
ßung (einem Secco-Trollinger gekühlt.

Gleiches gilt für die zweite Run-und Muskat-Trollinger), auf 
de: Der Gewürztraminer von sechs Doppelproben freuen; 
Rajtschan, Jahrgang 2011 duftet vom Kerner über Riesling und 
dezent nach Honig, Wager Sauvignon blanc bis hin zu Trol-
beschreibt ihn als „weich und linger und Lemberger im Barri-
geschmeidig“. Deutlich „intensi-que. Zwischen den Verkos-
ver“ riecht der Sauvignon blanc, tungsrunden gab's Häppchen 
Mönchshalde 2012 vom Wein-zur Stärkung: etwa Forelle auf 
gut der Stadt. Wo Spötter „Kat-Baguettescheibe, Lachsschin-
zenpisse“ riechen, da entdecken ken oder Quiche Lorraine en 
Kenner Aromen von Kiwi, Ana-miniature. Für Stimmungsmusik 
nas und anderen exotischen sorgten die "Trotzblech" Musi-
Früchten. An unserem Tisch kanten. Am Knopfakkordeon 
überzeugt der Gewürztraminer der Moderator des Abends: Wulf 
mehr.Wager, der Meister der Wirts-
Ein weiteres Häppchen, noch hauswitze. Kleine Kostprobe 
ein Käsewürfel, und weiter von oberhalb der Gürtellinie 
geht's mit der dritten Doppelpro-gefällig? „Wer schwankt, hat 
be. Diesmal wird Rosé verkos-mehr vom Weg“ oder ein Satz 
tet. Die freundlichen Winzer zum Nachsprechen auf Schwä-
schenken einen Weißherbst, bisch: „D'r Papscht hot's 
Feuerbacher Berg, Jahrgang Schpätzlesbschteck z'schpät 
2011 ins linke Glas. Rechter b'schtellt!“

Also zum Wein. Den Auftakt der Hand perlt ein Trollinger-

Fachliches  -  Weinprobe Verein allgemein  -  Weinprobe
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sche drin. Die Trollinger kom- Die fünfte Doppelprobe über-

men ohne Holzeinsatz aus und zeugt auch diejenigen, die sich 

sind keine Blender. mit Trollinger eher schwer tun. 
Für Trollinger-Puristen also der Und so ist es ein Roter, der vom 
richtige Schlummertrunk. An Hocker beziehungsweise der 
den Feuerbacher Hängen wird Bank reißt: der Trollinger der 
übrigens schon seit 700 Jahren Familie Maurer. Mutter Marlies 
Rotwein angebaut. „Mit dem baut den Wein mit ihren zwei 
Feuerbacher Berg wurde in der Töchtern am Feuerbacher Berg 
Universitätsstadt Tübingen die an. Und schneidet die Hälfte der 
Elite des Landes großgezogen“, Trauben raus, um eine bessere 
berichtet Helmut Wirth. Na ja, Qualität zu erzielen. Ob es diese 
was heißt das schon? Die Tübin- Vorgehensweise ist oder die 
ger dürften wohl liebend gern geballte Frauenpower: Der 
auf ihren eigenen „Saueramp- Wein hat es in sich und 

fer“ verzichtet haben. schmeckt für einen Trollinger – 
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ein Pardon an alle eingefleisch- etwas liegen – allerdings nicht 
ten Fans des schwäbischen im Regal beim Erzeuger, denn 
Nationalgetränks – erstaunlich Barrique-Exemplare von Rajt-
lecker. Der einzige Wein, der an schans Weingut 70469R! sind 
diesem Abend komplett im schnell vergriffen.
Mund landet – und von dem man Sogar über 14,2 Prozent Alkohol 
gerne noch mehr genossen hät- verfügte der 2011 Edition*** 
te. 1923 der Weingärtner Bad Cann-
Gongschlag zu Runde sechs, 

statt. Der Jubiläumscuvée zum 
hier warteten zwei Hochkaräter 

90-jährigen Bestehen der Wein-
auf die Verkoster – ein Rotwein-

gärtner Bad Cannstatt bietet der 
Duett, welches es in sich hatte.

Kennerzunge Schwarzkirsch-, Der 2012er Feuerbacher Berg 
Johannisbeer- und Lakritzaro-des Jungwinzers Fabian 
men. Für die starke Sommerhit-Rajtschan ist ein Lemberger im 
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Weinuntersuchung die Angaben der Anlage L „Ein-
Frau Dr. Krieger-Weber und künfte aus Land- und Forstwirt-
Herr Gohl waren am 18. Januar schaft“ bei der Steuererklärung 
2013 im Kelterstüble, um die ein. Ebenso wurde erläutert, 
Jungweinanalyse für den Jahr- was bei einer Erbschaft zu 
gang 2012 durchzuführen. beachten ist bzw. was vor einer 
Es wurden die Gesamtsäure Umschreibung der Grundstücke 
und die freie schweflige Säure geklärt werden sollte.
gemessen. Die analysierten Obwohl die Steuererklärung 
Weine wurden nach einer Jeden betrifft, war das Interesse 
durchgeführten Geschmacks- der Wengerter leider sehr 
probe in einem persönlichen gering.                                    ih
Gespräch besprochen. Alle Weinbergbegehung
Weine haben weitgehend Bei optimalem Wetter trafen sich 
unproblematisch vergoren, zeig- 18 Wengerter am Hohewart-
ten ein sehr intensives Aroma brunnen, um zusammen mit 
mit einer sehr gut eingebunde- Weinbauberater Lothar Neu-
nen Säure. mann bei einem Rundgang 
Nach ca. 4-stündiger intensiver durch die Weinberge aktuelle 
Arbeit hatten sich Frau Dr. Krie- Weinbaufragen zu besprechen.
ger-Weber und Herr Gohl eine Bei den Natursteinmauern wies 
Tasse Kaffee und ein Vesper ver- er darauf hin, dass bei Trocken-
dient.                                      ih mauern, die in einem schlechten 
Fachvortrag Zustand oder einsturzgefährdet 
Den Vortrag „Besteuerung der sind,  schon fundierte Kenntnis-
Einkünfte aus Weinbau und se benötigt werden, um diese 
Landwirtschaft“ hielt Steuerbe- wieder richtig aufzubauen. Ins-
rater Josef Ehrler von der Buch- besondere sind die Neigung von 
stelle des Landesbauernver- Mauern, Verhinderung des 
bandes in Stuttgart in der Ver- Abrutschens durch Frosteinwir-
einsgaststätte im Föhrich am 6. kung oder Ausspülung durch 
Februar 2013. ungeeignete Wasserableitun-
Dieser Vortrag mit allen steuer- gen wichtige Kriterien.
lich zu beachtenden Aspekten An einem eingerollten Reben-
war hoch interessant. Hier ging blatt fand Lothar Neumann 
der Referent beispielsweise auf einen Zigarrenwickler, selbst er 
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hat diese Raupe in seiner lang- Es wäre immer besser, vor 
jährigen Erfahrung bisher nur Regenfällen den Pflanzen-
wenige Male gesehen. schutz auszubringen und das
Dieses Jahr ist auffällig, dass an Augenmerk darauf zu richten, 
einigen Blättern Blattbotrytis zu die neueren Spritzmittel zu ver-
finden ist. Man erkennt diese an wenden und auf die Resistenz-
braunen eingetrockneten Stel- bildung zu achten.  
len und ist nur ein Schönheits- Wer nicht gerade eine „Holzal-
fehler. lergie“ (Originalton Lothar Neu-
Hier muss also nichts dagegen mann) hat, sollte unter den Reb-
unternommen werden. Licht stöcken ruhig einmal hacken, 
und Luft in der Rebenanlage damit die Erde aufgelockert wird 
sind wichtig, damit die Knospen und nicht das Gras die ganze 
für das nächste Jahr besser aus- Nahrung wegnimmt. Und wenn 
gebildet werden und die Blätter ein für Weinbau zugelassenes 
bei Regen besser trocknen und Unkrautvernichtungsmittel unter 
nicht so leicht Pilzkrankheiten dem Stockbereich ausgebracht 
auftreten können. wird, muss unbedingt die emp-
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fohlene Dosierung eingehalten werden.  Bei einem Glas Wein 
fand  noch ein gemütlicher werden.  
Abschluss statt.                      ihBei der Sortenwahl für Neuanla-
Weinausbauberatunggen sollte schon eine Klassifi-
Frau Dr. Krieger-Weber und zierung erfolgt sein. Ansonsten 
Herrn Gohl analysierten – sou-kann beim Regierungspräsidi-
verän wie immer – am 6. Dezem-um eine Versuchsgenehmigung 
ber 2013 im Kelterstüble die 

beantragt werden. Gleichzeitig 
Weine des neuen Jahrgangs 

müsste auch eine Vergleichs-
2013. Alle 34 Proben sind von 

sorte parallel dazu gepflanzt  guter Quali tät 
und haben einen 
hohen Säure-
wert, was für die-
ses Jahr nichts 
Außergewöhnli-
ches ist.  Mit 
Weinkalk kann 
jedoch die vor-
handene hohe 
Weinsäure redu-
ziert werden. 
Dieser wird dem 
Jungwein lang-
sam zugesetzt 
und kann nach 
einigen Wochen 
leicht abgetrennt 
werden.
Diesen Weinkalk 
b e k a m e n  d i e  
Wengerter für die 
jeweilige Liter-
zahl abgewogen 
mit nach Hause. 

ih 
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Nach extrem warmen Tempe- dazu geführt, dass die Reben 

raturen um die Weihnachts- in ihrer Entwicklung aufgeholt 

zeit 2012 haben winterliche haben.  Die Blüte vom Trollin-

Temperaturen in Verbindung ger begann in etwa um den 

mit Schneefall ab Mitte Janu- 22. Juni.  

ar normales Winterwetter Auch in dieser Zeit war es mal 

gebracht. Bis Mitte Februar wieder kalt und regnerisch 

war Frost um die Minus 10 und die Blüte zog sich über 

Grad an der Tagesordnung einen längeren Zeitpunkt hin-

und hat die Böden gefrieren aus, was zur Folge hatte, 

lassen. Die Wengerter stan- dass die Blüte „verrieselte“, 

den dann in den „Startlö- so dass es keine kompakten 

chern“, um den Rebschnitt Trauben gab. 

durchzuführen. Dieser ist von Beim Düngen waren vorran-

großer Bedeutung für eine gig die Nährstoffe Phosphor, 

langjährige Erhaltung der Kalium, Magnesium, Bor und 

Rebanlagen. Es wollte gar Kalzium auszubringen. 

kein Frühjahr kommen. Einige schöne Tage um die 

Es war außerordentlich lange Mona tswende  Sep tem-

kühl mit wenigen Sonnen- ber/Oktober ließ die Hoffnung 

scheinstunden. Eine Tages- aufkommen, einen „goldenen 

zeitung schrieb als Über- Oktober“ zu bekommen. Lei-

schrift: „Ein Frühjahr, das der wurde dieser Wunsch 

erkältet war“. Daher verlief nicht erfüllt, es folgte eine Nie-

die Rebentwickung aufgrund derschlagsperiode in der 1. 

der Wetterlage zu diesem Oktoberhälfte mit nahezu täg-

Zeitpunkt stockend. lichen Niederschlägen. Diese 

Frühsommerliche Tempera- haben die Traubengesund-

turen Anfang Juni haben heit nicht gefördert, sondern 
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zeigte sich bei der Sorte Ries- optimale Lösung zeigte. Es 

ling dadurch, dass die Beeren wurde zwar nochmals warm, 
innerhalb weniger Tage auf- teilweise auch schwül, und 
platzten und die Beerenfarbe die Feuchtigkeit tat ein Übri-
von gelb zu braun wechselte. ges, um die noch am Stock 
Bevor Fäulnis einsetzte,  

hängenden Trauben teilweise 
mussten die Trauben sehr 

schneller faulen zu lassen.
schnell vom Stock und gekel-

Die Qualität war gut und mit 
tert werden.

der Menge, die bei Jedem um Die Lese der Sorte Trollinger 
einiges weniger war als im Vor-wurde von den Wengertern 
jahr, muss man zufrieden mehrheitlich um die Monats-
sein.mitte Oktober gelegt, was 

sich im Nachhinein als die ih
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Weinbau Sachkundelehrgang Pflanzen-
schutz 2014

In den Räumen der Landwirtschaftsschule Heilbronn, Frankfurterstra-

ße 73 findet ein Pflanzenschutz Sachkundelehrgang (Schwerpunkt 

Weinbau) mit anschließender Prüfung statt. Referent und Organisator 

von Lehrgang und Prüfung ist Weinbauberater Lothar Neumann vom 

Landratsamt Heilbronn.

Interessenten können sich bis Lehrgangsbeginn anmelden:

Tel.: 07131/994-7353 od. 0175 261 9011 (Weinbauberatung)

Fax: 07131/994-7369 (Landratsamt Heilbronn, Landwirtschaftsamt) 

E-mail: Lothar.Neumann@Landratsamt-Heilbronn.de 

Kostenbeitrag: 20 € + 50 € Prüfungsgebühr

Hier gibt es auch bei Bedarf nähere Informationen.

Termine für Kurs und Prüfung: 

Die Kurse finden im April statt. 

01. ,  03.,  08. und 24. April 2014  (Abends ab 18:30 Uhr)

Samstag 12. April 2014 (Vormittags)

Dienstag 29. April 2014 (Tagsüber)
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Die Energiewende macht auch lichkeit von Windkraftanlagen 
vor Feuerbach nicht Halt. Ein des Standortes Tauschwald. 
Vortrag mit Diskussion brachte Waren bei der Bezirksbeiratssit-
die Problematik den Vereinsmit- zung am 11.12.2012 noch 3 
gliedern nahe. Dazu konnten wir Windkraftanlagen im Bereich 
den Umweltminister Franz Hohewart Tauschwald im 
Untersteller und den techni- Gespräch wurden diese bei dem 
schen Geschäftsführer der Vortrag auf 2 WK reduziert. Der 
Stadtwerke Stuttgart Michael Wunsch des WOGV bei der Dis-
Maxelon gewinnen. Der erste kussion war, wie schon bei der 
Termin am 19.3. musste von Bezirksbeiratsitzung die Anla-
Herrn Untersteller verschoben gen auf den Tauschwald zu redu-
werden. Am 17. April fand dann zieren, da die WK erhebliche Ein-
diese Veranstaltung unter reger griffe in das Landschaftsschutz-
Beteiligung statt. Zu diesem gebiet Glemswald vornehmen 
interessanten Thema konnten und die Gärten und Weinberge 
wir den Bürgerverein Feuerbach in der Hohewart erheblich 
als Mitveranstalter gewinnen. beeinträchtigt sind. Diesem ist 
Der Vortag von Herrn Unterstel- bis jetzt nicht entsprochen wor-
ler zeigte die sachliche Notwen- den. Der Schattenwurf geht in 
digkeit der Energiewende. Die jedem Fall über diese Fläche, 
Windenergie ist eine umwelt- wie stark ist abhängig von den 
freundliche Möglichkeit um Typen der Windkraftanlagen. 
Strom zu erzeugen. Wir alle Da in dem Gebiet ein sehr gerin-
benötigen Strom im Alltag, die ger Geräuschpegel vorhanden 
umweltverträglichste Möglich- ist (kleiner 30dB(A)), ist mit einer 
keit ist, Strom überhaupt nicht Lärmbelästigung zu rechnen. 
zu verbrauchen. Dies ist jedoch Seine Bedenken hat der WOGV 
unrealistisch, wir sind daher dem Verband Region Stuttgart 
darauf angewiesen, dass es aus- am 27.11.2012 mitgeteilt. Der 
reichende Kraftwerkskapazitä- KOV Stuttgart hat uns mit sei-
ten gibt. Die Atomkraft wollen wir nem Schreiben vom 29.11.2012 
mehrheitlich nicht mehr und die an den Verband Region Stutt-
Fossilenkraftwerke belasten die gart unterstützt.  
Umwelt stark. Leider geht es bei Windkraftan-
Bei dem Vortrag von Michael lagen für viele nach dem Sankt 
Maxelon ging es um die Mög- Florians Prinzip, dies zeigte die 
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dern mit 1000 m ange-
setzt werden. Positiv zu 
vermerken ist, dass mit 
einem Messmast der 
Windertrag ein Jahr 
gemessen wird damit 
wird zumindest geprüft 
ob sich eine WK über-
haupt rechnet. Vor einer 
Entscheidung müssen 
sicher alle notwendigen 
U m w e l t g u t a c h t e n  
erstellt werden. Für uns 
ist das Gutachten für 
den Mensch am wich-
tigsten, dazu gehört ein 
klarer Schattenwurf und 
ein Modell der mögli-
chen Geräuschvertei-
lung. Derzeit sind zwei 
WK an der Steinstrasse 
eine vor und eine nach 
(auf der Bodenseewas-

gemeinsame Bezirksbeiratssit- serleitung) dem Wasserbehälter 
zung der Bezirksbeiräte Bot- in der Planung. Es ist davon aus-
nang, Feuerbach und Weilim- zugehen, dass eine endgültige 
dorf. Eine vernünftige Perspekti- Entscheidung der Gemeinderat 
ve konnte bis jetzt nicht erreicht beschließt, man sollte dies bei 
werden. Eine Windkraftanlage der nächsten Gemeineratswahl 
im Tauschwald wäre bei guter im Frühjahr bedenken. 
Ertragslage sicher zu tolerieren. 
Die unterschiedlichen Abstände Für Interessierte:
zur Bebauung sind mit ein http://www.aachen-hat-
erheblicher Grund zur Ableh- energie.de
nung der WK. Der Mindestab- /aktuelles/greenpeace_flyer.pdf
stand zur Bebauung sollte in der 
Großstadt nicht mit 500 m son- hw

Neu in den Pressewart
B e i r a t  Bis jetzt konnten wir noch nie-
wurde mand finden, der die Pressear-
F a b i a n  beit übernimmt. Wir suchen 
Ra j tschan eine Sie oder einen Er, welcher 
gewählt. 

bereit wäre als Beiratsmitglied 
Mit ihm ist 

die Pressearbeit zu überneh-ein weiteres 
men. Voraussetzung wäre ein w e i n b a u-
guter Umgang mit dem PC, vers ie r tes  
etwas Freude am Schreiben Beiratsmitglied vorhanden. 

Wir wünschen uns mit ihm, und ehrenamtliches Engage-
eine breite Unterstützung der ment. Eine Einarbeitung ist 
Vereinsmitglieder und ihm viel selbstverständlich, auch not-
Erfolg für seinen ehrenamtli- wendige Materialien werden 
chen Einsatz. 

zur Verfügung gestellt.   
 hw

     hw
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Der Vereinsausweis vom LOGL ausgestellt, gilt zwischenzeitlich 
unbegrenzt und ist beim Austritt aus dem Verein zurückzugeben. Mit 
dem Mitgliedsausweis können die Mitglieder bei zahlreichen 
Baumschulen und Gartencentern Vergünstigungen erhalten. Die 
Firmen sind berecht igt ,  g le ichzei t ig die Vor lage des 
Personalausweises zu verlangen. Für uns sind in der Nähe Maihöfer 
Motorgeräte in Fellbach Tel 0711 / 57 54 029 und die Baumschule Jung 
in Ostfildern Ruit Tel. 0711 / 42 13 24. Eine komplette Liste kann bei 
unserer Schriftführerin angefordert werden. Barzahler erhalten bei der 
Entrichtung des Beitrages eine zusätzliche Quittung. Bei 
Neuausstellung von Mitgliedsausweisen wegen Änderung bzw. 
Verlust wird ein Kostenbeitrag von 2,50 € je Ausstellung erhoben.

Beitrag: Der Jahresbeitrag beträgt 2014:
15 € für das Mitglied
25 € für Doppelmitglieder (Ehepaare / Paare)
  4 € für Jugendliche (bis zum 16. Lebensjahr

bzw. Schüler und Studenten)

Bei Mitglieder, welche eine Ermächtigung zum  erteilt haben, 
wird der Beitrag wie bisher  eingezogen.

Unsere Gläubiger - Identi f ikationsnummer im SEPA - 
Lastschriftverfahren lautet DE56WOG00001108932. Für die 
Mandatsreferenznummer wurde die Mitgliedsnummer verwendet.
Bei einer Änderung der Bankverbindung möchten wir Sie bitten, diese 
rechtzeitig d.h. bis spätestens Mitte März mitzuteilen. Mehrkosten bei 
Rückzug bzw. fehlender Deckung gehen zu Lasten des Mitglieds.

bitte nur auf folgendes Konto:
Volksbank Stuttgart; 

 

Hinweis für Spendeneinzahlungen:
Da die Vereine seit 2000 die Spendenbescheinigungen selbst 
ausstellen müssen, dürfen Überweisungen nicht mehr über die 
Stadtkasse laufen. Sie müssen direkt auf das oben genannte Konto 
erfolgen. Bitte teilen Sie diesen Vorgang zusätzlich der Rechnerin mit, 
damit diese die Spendenbescheinigung ausstellen kann.

Der Beitrag ist zum Beginn des Jahres zu bezahlen.
Einzug

Anfang April  Wir haben den 
Einzug auf SEPA umgestellt. Dies bedeutet, Mitglieder mit Einzug 
müssen nichts unternehmen, der Einzug erfolgt wie bisher. 

 

Beitragsüberweisungen 
IBAN DE047600901000201227002

                                   BIC  VOBADESSXXX 
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Jahresausflug 2014 wertvolle und aktuelle Ratschläge 
Südtirol erleben und genießen. Der für Garten und Landschaft. Beim 
Jahresausflug mit dem Bus findet Bezug über den Verein bekommen 
vom 28. Mai bis 1. Juni (5 Tage) Mitglieder Nachlass. Die  Zeitschrift  
statt. Wir haben unser Quartier im kostet  regulär im Postversand der-
**** Alpotel Lodenwirt in Vintl. Die zeit jährlich 
Teilnehmerzahl ist begrenzt, ils einschl. Porto).
Anmeldungen werden ab sofort 

Fachwarte:angenommen.  
Unsere Fachwarte stehen Ihnen 

Weinverwaltung: gerne für Fragen zum Obstbau zur 
Manfred Gehring, Günzelburgweg Verfügung. Manfred Gehring
5 , Tel. 0711 / 81 56 79 hat die Auf-

Hubert Kucher
gabe der Weinverwaltung über-

Bernd Müller
nommen. Weinabgabe nur nach 

Steffen Wirth
telefonischer Vereinbarung.

Helmut Wirth
Rebschutz:

Adressenänderung:Hinweise zum Rebschutz können 
Bei Umzug möchten wir Sie bitten, während der Vegetationszeit beim 
Ihre neue Adresse baldmöglichst Amt für Landwirtschaft Ludwigs-
der Geschäftsstelle mitzuteilen, burg unter der Telefon - Nr. 01805 / 
damit wir dies bei unseren 197 197 13 abgehört werden.
Anschreiben berücksichtigen kön-

Obstbau: nen.
Für Fragen zum Obstbau stehen 

Internetpräsenz:Ihnen unsere Fachwarte zur Verfü-
Wir sind unter http://www.wogv.de gung.
im Internet vertreten.Sie können sich jedoch für speziel-

le Fragen und Anliegen an das Lie-
genschaftsamt Stuttgart - Bera-
tungsstelle für Obstbau wenden.
Ansprechpartner: Herr Andreas 
Siegele Telefon: 0711/216-91471 
(Andreas.Siegele@stuttgart.de). 
Dort können Sie sich auch über spe-
zielle Intensiv - Schnittkurse infor-
mieren, die jeden Winter angebo-
ten werden.

Fachzeitschrift:
„Obst und Garten“ die offizielle Ver-
bandszeitschrift, bringt monatlich 

42 €, über den Verein 
34 € (jewe

Hauptversammlung 2014
Um das Vereinsrecht richtig anzu-
wenden wollen wir Sie bitten, Anträ-
ge   zur   Hauptversammlung   am 
28. Juni 2014 bis zum 30. April 2014 
bei der Geschäftsstelle einzurei-
chen.
Die Einladung zur Hauptversamm-
lung enthält dann die Anträge, 
damit sich die Mitglieder darauf ein-
stellen können.

Vorsitzender Helmut Wirth
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95 Jahre Schechinger Ewald 29.09.1934
Happle Otto 04.08.1919 Rajtschan Maria 05.10.1934

Hiller Werner 07.11.1934
90 Jahre Fading Annemarie 16.11.1934
Müller Elfriede 24.01.1924 Wollmetshäuser Agathe 16.11.1934
Schätzle Annemarie 03.02.1924 Schütze Ellen 23.11.1934
Krämer Dr. Heinz 10.05.1924 Schulter Fritz 23.11.1934
Zeutschel Erika 17.05.1924 Dreher Paul 20.12.1934
Lanz Lore 14.07.1924
Reiner Herbert 18.11.1924 75 Jahre

Bofinger Walter 20.01.1939
85 Jahre Schumann Günther 21.01.1939
Kientsch Hans 27.01.1929 Döbler Helga 15.06.1939
Best Erich 17.02.1929 Staib Doris 03.03.1939
Berger Anneliese 12.05.1929 Berger Alfred 21.03.1939
Haag Werner 08.08.1929 (Banzhaldenstr.)

Weyhenmeyer Hedwig 30.08.1929 Kolb Elfriede 29.03.1939
Laich Heinz 02.11.1929 Zimmermann Dietrich 03.06.1939
Schmaus Günter 18.11.1929

Pfeiffer Rolf 15.07.1939
Grözinger Lore 30.12.1929

Katzenwadel Alma 17.07.1939
Häußler Fritz 10.09.1939

80 Jahre
Salver Heide 22.09.1939

Frey Meinrad 13.01.1934
Currle Reiner 13.12.1939Leipold Helmut 04.02.1934

Haag Martin 22.03.1934
70 JahreLaich Walter 30.03.1934
Blumenstock Fritz 20.01.1944Hartmann Günther 18.04.1934
Weber Fritz 19.02.1944Roos Gisela 30.04.1934
Schubert Ute 02.03.1944Dannecker Irene 06.05.1934
Müller Herbert 18.04.1944Waldenmaier Margarete 16.05.1934
Krug Jürgen 02.05.1944Laich Doris 06.06.1934
Maurer Liisa 02.05.1944Schütz Margarete 09.06.1934
Amelung Jürgen 10.05.1944Schmid Elisabeth 27.06.1934
Garber Manfred 06.08.1944Schneller Lydia 07.07.1934
Kornau Renate 06.08.1944Baitinger Rudolf 11.07.1934
Schweinbenz Norbert 25.08.1944Wollmetshäuser Karl 06.08.1934
Entress Elke 15.09.1944Steeb Werner 07.08.1934
Wiedemann Helmut 09.10.1944Alburg Brigitte 22.08.1934

Weiler Horst 07.09.1934 Tröbensberger Edith 17.11.1944
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Allen unseren Vereinsmitgliedern, die 2014 ein Fest feiern, möchten 
wir hiermit recht herzlich gratulieren, ganz besonders folgenden 
Geburtstagskindern:

Verein allgemein  -  Runde Geburtstage 2014
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VORSTAND:

Vorsitzender: Wirth, Helmut Linzerstr. 21 Tel. 81 41 32

(e-mail: Vorstand@wogv.de) Fax 81 06 891

Stellv. Vorsitzende:

Hörenberg, Ingrid Hohewartstr. 55 Tel. 85 74 21

(e-mail: Stellvertretende.Vorsitzende@wogv.de) Fax 85 67 630

Schriftführerin: Haag, Gudrun Lindpaintnerstr.7 Tel. 69 13 99
(e-mail: Schriftfuehrerin@wogv.de)

Rechnerin: Pratz Bettina Staufeneckstr. 4 Tel. 85 08 99

(e-mail: Rechnerin@wogv.de) Fax 41 44 15 91

Beirat: Hintermaier, Brigitte Weilimdorferstr.12 Tel. 69 97 09 95

Otto, Marina Weilimdorferstr.185 Tel.0176/25551543

Pratz Jörg Staufeneckstr. 4 Tel. 85 08 99

Pütz, Johann Föhrichstr. 48 Tel. 85 06 96

Rajtschan, Fabian Linzerstr. 84 F Tel. 95 814 208

Sautter, Ralf Werenwagstr. 9 Tel. 85 69 601

Schmidt, Klaus Mühlstr. 20 Tel. 85 69 772

Sigle, Karl-Hugo Merzenstr.31 Tel. 85 00 49

Stöckle, Isolde Feuerbacher-Tal-Str.82 Tel. 83 82 048

Fax 81 06 127

Vollmer, Brigitte Thüringer-Wald-Str.15 Tel./Fax 85 68 038

Wirth, Steffen Linzerstr. 21 Tel. 81 41 13

(e-mail: Steffen@wogv.de) Fax 81 06 891

Kassenprüfer: Gerlach, Manfred Walpenreute 15 Tel./Fax 85 71 83

Kummer, Hans-Jürgen Burgenlandstr. 102 Tel.81 40 00

Keltermeister: Pütz, Johann Föhrichstr. 48 Tel. 85 06 96

Rebschutzwart: Müller, Bernd Staufeneckstr. 5A Tel. 85 89 68

Fax 85 99 303

Damen - Bastel-

gruppe Leitung:Wirth, Brigitte Linzerstr. 21 Tel. 81 41 32

(e-mail: Brigitte@wogv.de) Fax 81 06 891

Kelter: Tel. 85 92 56
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VORSTAND:

Vorsitzender: Wirth, Helmut Linzerstr. 21 Tel. 81 41 32

(e-mail: Vorstand@wogv.de) Fax 81 06 891

Stellv. Vorsitzende:

Hörenberg, Ingrid Hohewartstr. 55 Tel. 85 74 21

(e-mail: Stellvertretende.Vorsitzende@wogv.de) Fax 85 67 630

Schriftführerin: Haag, Gudrun Lindpaintnerstr.7 Tel. 69 13 99
(e-mail: Schriftfuehrerin@wogv.de)

Rechnerin: Pratz Bettina Staufeneckstr. 4 Tel. 85 08 99

(e-mail: Rechnerin@wogv.de) Fax 41 44 15 91

Beirat: Hintermaier, Brigitte Weilimdorferstr.12 Tel. 69 97 09 95

Otto, Marina Weilimdorferstr.185 Tel.0176/25551543

Pratz Jörg Staufeneckstr. 4 Tel. 85 08 99

Pütz, Johann Föhrichstr. 48 Tel. 85 06 96

Rajtschan, Fabian Linzerstr. 84 F Tel. 95 814 208

Sautter, Ralf Werenwagstr. 9 Tel. 85 69 601

Schmidt, Klaus Mühlstr. 20 Tel. 85 69 772

Sigle, Karl-Hugo Merzenstr.31 Tel. 85 00 49

Stöckle, Isolde Feuerbacher-Tal-Str.82 Tel. 83 82 048

Fax 81 06 127

Vollmer, Brigitte Thüringer-Wald-Str.15 Tel./Fax 85 68 038

Wirth, Steffen Linzerstr. 21 Tel. 81 41 13

(e-mail: Steffen@wogv.de) Fax 81 06 891

Kassenprüfer: Gerlach, Manfred Walpenreute 15 Tel./Fax 85 71 83

Kummer, Hans-Jürgen Burgenlandstr. 102 Tel.81 40 00

Keltermeister: Pütz, Johann Föhrichstr. 48 Tel. 85 06 96

Rebschutzwart: Müller, Bernd Staufeneckstr. 5A Tel. 85 89 68

Fax 85 99 303

Damen - Bastel-

gruppe Leitung:Wirth, Brigitte Linzerstr. 21 Tel. 81 41 32

(e-mail: Brigitte@wogv.de) Fax 81 06 891

Kelter: Tel. 85 92 56
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